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5Münchener Rück
Leitung des Bereichs Gestaltung
1999–2005

Die folgenden Seiten geben einen Überblick meiner Tätigkeit 
als Leiter des Bereiches Gestaltung bei der Münchener Rück im 
Zeitraum von 1999 bis 2005.

In diesem Zeitraum zeichnete ich verantwortlich für die erste kom-
plette visuelle Neuorientierung des Unternehmensauftrittes seit der 
Entwicklung des Erscheinungsbildes durch Anton Stankowski 
in den 70er Jahren.

Mit der Erneuerung des Corporate-Designs wurden alle gestalte-
risch relevanten Erzeugnisse ab 1999 einem umfassenden Re  design 
unterzogen. Broschüren, Kataloge, Anzeigen, Web-Auftritte, Intranet, 
Austellungs- und Messedesign und Mitarbeiterkommu nikation 
wurden bis zum Ende meiner Tätigkeit im Jahr 2005 in Gestaltungs-
auffassung- und sprache runderneuert und medienübergreifend 
vereinheitlicht.

Der Bereich Gestaltung war eigenständiger Teil der hausinternen 
Unternehmenskommunikation welche die oben genannten Themen 
aus inhaltlicher oder marketingtechnischer Sicht betreute.

Mein Aufgabengebiet umfasste die Entwicklung einer neuen gestal-
terischen Sprache, die für das Unternehmen auch interna tional 
eingesetzt werden konnte, sowie die Steuerung der gestalterisch 
tätigen Mitarbeiter des Unternehmens und die Koordination von 
externen Gestaltungsagenturen.

In diesem Zeitraum konnte ich meine gestalterische Tätigkeit vor 
allem um den Bereich des Design-Managements ausbauen. Durch 
Recherche und oft langjährige Zusammenarbeit mit externen 
Gestaltungsagenturen und Designspezialisten konnte ich mir ein 
partnerschaftliches Netzwerk aufbauen mit dem ich noch heute 
Kontakt pflege und aus dem sich immer wieder Projektkoopera-
tionen ergeben.

Die auf den Folgeseiten abgebildeten Projekte wurden in den meisten 
Fällen von externen Agenturen gestaltet die ich im Sinne einer 
Creativ-Direktion begleitet und deren Entwurfprozesse ich gestal-
te risch federführend gesteuert habe.
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7Münchener Rück
Leitung des Bereichs Gestaltung der
Münchener Rück von 1999 bis 2005.

Damit verantwortlich für den visuellen
Gesamtauftritt des Unternehmens
und die grundlegende gestalterische
modernisierung.



Münchener Rück Schriftgrößen

Schriftgröße ZAB Laufweite Anwendung
32 pt 35 pt –2 Magazintitel und Überschriften
18 pt 20,6 pt –1 Titel und Überschriften
15 pt 17 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
12 pt 14,13 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
9 pt 12,36 pt +1 Fließtext
8 pt 10,6 pt +2 Fließtext für Formate kleiner als DIN lang, Paginas
7 pt 9,3 pt +4 Bildansprache

Münchener Rück Erneuerung, Systematisierung und Homogenisierung
des Erscheinungsbildes der 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft.

Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print
Gestaltung: Keller Maurer Design
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Die Wahl der Schriftgröße definiert
sich immer durch Format, Funktion
und Inhalt. Die Anwendung von
Schriftgröße, Zeilenabstand und Lauf-
weite innerhalb des Rasters ist fester
Bestandteil des Erscheinungsbildes. 

Sieben definierte Schriftgrößen stehen
zur Verfügung. Dadurch werden Ein-
heitlichkeit, optimale Lesbarkeit und
die passende Umsetzung im gewählten
Format garantiert.

Generell gilt bei der Münchener Rück
die Groß- und Kleinschreibung. Die
Schreibweise in Versalien ist nur in
Ausnahmefällen zulässig.

Basiselemente
Schrift
2.10
Schriftgrößen, Zeilenabstände 
und Laufweiten

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 32 pt
ZAB 35 pt
Laufweite –2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 18 pt
ZAB 20,6 pt
Laufweite –1MR Univers 55 roman

MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic
Schriftgröße 15 pt
ZAB 17 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 12 pt
ZAB 14,13 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 7 pt
ZAB 9,3 pt
Laufweite +4

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 8 pt
ZAB 10,6 pt
Laufweite +2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 9 pt
ZAB 12,36 pt
Laufweite +1
Standardschriftgröße
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Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Die sieben festgelegten Schriftgrößen
und Zeilenabstände der Münchener
Rück sind speziell auf das Gestaltungs-
raster abgestimmt.

Der Fließtext (9pt, ZAB 12,36pt)
bezieht sich als einzige Schriftgröße
direkt auf das Zeilenraster.

Unabhängig von Schriftgröße und
Zeilenabstand müssen Texte immer
am Zeilenraster hängen.

Rastersystem
2.16
Typographie im Raster

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse

Nur Fließtext (9 pt, ZAB 12,36 pt)
fällt automatisch in das Zeilen-
raster. Keine andere Schriftgröße
der Münchener Rück bezieht sich
direkt auf das Zeilenraster. 

Die übrigen Schriftgrößen und
Zeilenabstände sind jedoch davon
abgeleitet und treffen je nach 
Proportion alle paar Zeilen wieder
auf das Raster.

Wird Typographie nicht am obe-
ren Rand des Gestaltungsrasters
positioniert, muss eine Hängepos-
ition am Zeilenraster gefunden
werden. Es gibt hierfür alle vier
Zeilen eine Hilfslinie, die als Hän-
gelinie verwendet werden kann. Es
sind jedoch darüber hinaus alle
Positionierungen möglich,
solange sie sich auf das Zeilenra-
ster beziehen.

Texte, deren Schriftgrößen und
Zeilenabstände sich nicht direkt
auf das Zeilenraster beziehen,
müssen trotzdem mit der ersten
Zeile immer am Zeilenraster
beginnen (hängen).

Wenn zwei unterschiedliche
Schriftgrößen nebeneinander
beginnen, werden beide immer
am Zeilenraster orientiert.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. 

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
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gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse- 
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Izmir) aus. Dort waren die Brand-

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. Mit die-
sen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwer-
ken beraten und ihnen fundiert darle-
gen, wann die letzte Sturmflut Südin-
diens Westküste heimgesucht hat und
wann die nächste zu befürchten ist.
Wir können ihnen raten, welche klima-
tischen Bedingungen beim Bau einer
Fabrik in Kwa-Zulu, Südafrika, und
beim Navigieren der Nordostpassage
zu beachten sind. Überflüssig zu sa-
gen, dass dieses Know-how den Ver-
lust von Menschenleben sowie im-
mense materielle Schäden vermeiden
helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die
Gefahren der globalen Klimaverände-
rung ist es längst weit über die Versi-
cherungsbranche hinaus gefragt.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub
sozusagen im eigenen Haus verbrin-
gen: Ende der Dreißigerjahre erwarb
die Münchener Rück für ihre Beleg-
schaft ein idyllisch gelegenes Ferien-
domizil im Alpenvorland – mit einer
herrlichen Aussicht auf den stillen
Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und
ist nach wie vor gewaltig.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung der
Münchener Rück gelten die Installatio-
nen der unterirdischen Passagen, die
alle zehn Geschäftsgebäude miteinan-
der verbinden. Hier haben verschie-
dene Künstler zum Thema Licht Zei-
chen gesetzt und zur Unverwechsel-
barkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener
Rück stets nach außen wie nach innen,
das heißt gegenüber ihren Mitarbei-
tern und deren Familien, begriffen.
Auch dies ist eine Tradition, die auf
den Firmengründer Carl Thieme
zurückgeht: Schon vor über hundert
Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges
Münchener Unternehmen die so
genannte englische Arbeitszeit ein.
Diese für damalige Verhältnisse
außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt
empfunden. Vor allem, da es zudem
noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter
gekoppelt war. Standards setzte
Thieme auch in puncto Freizeit: Ab
1905 erhielt jeder Mitarbeiter einen
bezahlten Erholungsurlaub, dessen
Dauer je nach Dienstalter zwischen
zwei und vier Wochen lag.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
hen. Die Anfänge unserer Sammlung
gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes zurück.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres Geschäfts gehört es,
dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
sondern gleichzeitig auch die Sicherheit von Menschen
und der von ihnen erarbeiteten materiellen Werte erhöhen
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kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
Rück der Stadt eine eigene Feuerspritze samt Bedienungs-
mannschaft finanzierte. 
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portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
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bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
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men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Spätestens seit der Aufstellung des „Walking
Man“ im September 1995 vor dem neu errich-
teten Geschäftsgebäude an der Leopold-
straße, einer der Hauptverkehrsstraßen der
Stadt, ist das Kunstengagement der Münche-
ner Rück für die Öffentlichkeit nicht mehr zu
übersehen.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.
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dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
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kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
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mannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur Überwachung von
Transportschäden ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
fürchten ist. Wir können ihnen raten, welche klimatischen
Bedingungen beim Bau einer Fabrik in Kwa-Zulu, Süd-
afrika, und beim Navigieren der Nordostpassage zu beach-
ten sind. Überflüssig zu sagen, dass dieses Know-how den
Verlust von Menschenleben sowie immense materielle
Schäden vermeiden helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die Gefahren der globalen
Klimaveränderung ist es längst weit über die Versiche-
rungsbranche hinaus gefragt.

Als hervorstechende Besonderheit innerhalb der Kunst-
sammlung der Münchener Rück gelten die Installationen
der unterirdischen Passagen, die alle zehn Geschäftsge-
bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
wechselbarkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener Rück stets nach außen-
wie nach innen, das heißt gegenüber ihren Mitarbeitern
und deren Familien, begriffen. Auch dies ist eine Tradition,
die auf den Firmengründer Carl Thieme zurückgeht: Schon
vor über hundert Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges Münchener Unterneh-
men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Kunst hat in der Münchener Rück eine lange Tradition. Im
Gegensatz zu manch anderen Unternehmen, die sich durch
ihr Kulturengagement ein bestimmtes Image verschaffen
möchten, ist das Interesse an künstlerischen Inhalten und
Ausdrucksformen eine Selbstverständlichkeit innerhalb
unserer Unternehmenskultur. Kunst bedeutet für uns nicht
allein Form und Ausdruck der jeweiligen Zeit; sie ist für uns
ein wesentlicher Bestandteil des täglichen Lebens. Späte-
stens seit der Aufstellung des „Walking Man“ im Septem-
ber 1995 vor dem neu errichteten Geschäftsgebäude an der
Leopoldstraße, einer der Hauptverkehrsstraßen der Stadt,
ist das Kunstengagement der Münchener Rück für die
Öffentlichkeit nicht mehr zu übersehen. Die Anfänge unse-
rer Sammlung sind allerdings bereits auf die Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes in den Jahren 1912/13 an der Königin-
straße zurückzudatieren. Carl Thieme, Begründer unseres
Unternehmens und großer Kunstliebhaber, hat damals mit
der künstlerischen Ausgestaltung des neuen Gebäudes
verschiedene zeitgenössische Künstler beauftragt. Die Tra-
dition, Kontakte zur zeitgenössischen Kunst zu pflegen,
gehört bis heute zum Kulturbewusstsein unseres Hauses. 

Neben Projekten dieser Art, die
das Erscheinungsbild der Münche-
ner Rück ganz entscheidend mit
prägen, ist es von jeher ein wichti-
ges Anliegen, unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern die Mög-
lichkeit einzuräumen, zur indivi-
duellen Gestaltung ihrer Büros
Bilder aus unserem Sammlungs-
bestand auszuwählen. 

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.
Hier haben verschiedene Künstler
zum Thema Licht Zeichen gesetzt. 

Münchener Rück
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Print
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Basiselemente
Logo
2.1
Logoaufbau und -geschichte
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Bildmarke Wortmarke

1/5

Das von Anton Stankowski und Karl
Duschek 1973 gestaltete Logo der
Münchener Rück besteht aus einer
Kombination von Wort- und Bildmarke.
Die Wortmarke ist das verbale Erken-
nungszeichen des Unternehmens. 
Sie erklärt die Bildmarke und wird ohne
sie grundsätzlich nicht verwendet.

Die Wortmarke des Logos setzt sich
aus zwei Zeilen zusammen. Die erste
Zeile, z.B. Münchener Rück, entspricht
der landesspezifischen Firmierung
oder der Außenstelle. Die zweite Zeile,
also Munich Re Group, steht für die
übergeordnete Münchener-Rück-
Gruppe.

Die Wortmarke wird in der Schrifttype
MR Univers 65 bold gesetzt.

Das Logo wird immer leserichtig 
eingesetzt, d.h., ein vertikaler Einsatz
oder eine Schrägstellung sind nicht
vorgesehen.

Das Logo ist in seiner ästhetischen
Anmutung als eine Art Qualitäts-
siegel zu sehen und entsprechend 
zu verwenden.
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Neben den Standardformaten 
DIN A4, DIN A5 und DIN lang kann 
die Titelsystematik auf verschiedenste
Sonderformate angewendet werden.

Publikationen
Titelsystematik
3.6
Titel Sonderformate

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

DIN-A6-Titel

CD-Titel (139x125 mm)

DVD-Titel (136x190 mm) DIN-A3-Titel

Verbindliche QuarkXPress-Muster-
vorlagen erhalten Sie über die Abteilung
UK 1.3.1 (UK/P&L-POP).

Logogrößen und Formate

Schriftgröße Logo Format
18 pt A1
12 pt A2
9 pt A3 und A4
7 pt A5 und DIN lang
5 pt A6 und kleiner

A6 Haupttitel MR Univers 65 bold
Untertitel MR Univers 55 roman

CD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman

Magazintitel
MR Univers 65 bold
Untertitel oder Themen
MR Univers 65 bold
farblich abgestuft

Ausgabe/Jahrgang Optionaler Magazinuntertitel oder zusätzliche Information

DVD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman

Münchener Rück Schriftgrößen

Schriftgröße ZAB Laufweite Anwendung
32 pt 35 pt –2 Magazintitel und Überschriften
18 pt 20,6 pt –1 Titel und Überschriften
15 pt 17 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
12 pt 14,13 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
9 pt 12,36 pt +1 Fließtext
8 pt 10,6 pt +2 Fließtext für Formate kleiner als DIN lang, Paginas
7 pt 9,3 pt +4 Bildansprache

Münchener Rück Erneuerung, Systematisierung und Homogenisierung
des Erscheinungsbildes der 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft.

Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print
Gestaltung: Keller Maurer Design
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Vorhergehende Seite
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Die Wahl der Schriftgröße definiert
sich immer durch Format, Funktion
und Inhalt. Die Anwendung von
Schriftgröße, Zeilenabstand und Lauf-
weite innerhalb des Rasters ist fester
Bestandteil des Erscheinungsbildes. 

Sieben definierte Schriftgrößen stehen
zur Verfügung. Dadurch werden Ein-
heitlichkeit, optimale Lesbarkeit und
die passende Umsetzung im gewählten
Format garantiert.

Generell gilt bei der Münchener Rück
die Groß- und Kleinschreibung. Die
Schreibweise in Versalien ist nur in
Ausnahmefällen zulässig.

Basiselemente
Schrift
2.10
Schriftgrößen, Zeilenabstände 
und Laufweiten

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 32 pt
ZAB 35 pt
Laufweite –2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 18 pt
ZAB 20,6 pt
Laufweite –1MR Univers 55 roman

MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic
Schriftgröße 15 pt
ZAB 17 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 12 pt
ZAB 14,13 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 7 pt
ZAB 9,3 pt
Laufweite +4

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 8 pt
ZAB 10,6 pt
Laufweite +2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 9 pt
ZAB 12,36 pt
Laufweite +1
Standardschriftgröße

Nächste Seite
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Die sieben festgelegten Schriftgrößen
und Zeilenabstände der Münchener
Rück sind speziell auf das Gestaltungs-
raster abgestimmt.

Der Fließtext (9pt, ZAB 12,36pt)
bezieht sich als einzige Schriftgröße
direkt auf das Zeilenraster.

Unabhängig von Schriftgröße und
Zeilenabstand müssen Texte immer
am Zeilenraster hängen.

Rastersystem
2.16
Typographie im Raster

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse

Nur Fließtext (9 pt, ZAB 12,36 pt)
fällt automatisch in das Zeilen-
raster. Keine andere Schriftgröße
der Münchener Rück bezieht sich
direkt auf das Zeilenraster. 

Die übrigen Schriftgrößen und
Zeilenabstände sind jedoch davon
abgeleitet und treffen je nach 
Proportion alle paar Zeilen wieder
auf das Raster.

Wird Typographie nicht am obe-
ren Rand des Gestaltungsrasters
positioniert, muss eine Hängepos-
ition am Zeilenraster gefunden
werden. Es gibt hierfür alle vier
Zeilen eine Hilfslinie, die als Hän-
gelinie verwendet werden kann. Es
sind jedoch darüber hinaus alle
Positionierungen möglich,
solange sie sich auf das Zeilenra-
ster beziehen.

Texte, deren Schriftgrößen und
Zeilenabstände sich nicht direkt
auf das Zeilenraster beziehen,
müssen trotzdem mit der ersten
Zeile immer am Zeilenraster
beginnen (hängen).

Wenn zwei unterschiedliche
Schriftgrößen nebeneinander
beginnen, werden beide immer
am Zeilenraster orientiert.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. 

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
hen. Die Anfänge unserer Sammlung
gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse- 

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. Mit die-
sen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwer-
ken beraten und ihnen fundiert darle-
gen, wann die letzte Sturmflut Südin-
diens Westküste heimgesucht hat und
wann die nächste zu befürchten ist.
Wir können ihnen raten, welche klima-
tischen Bedingungen beim Bau einer
Fabrik in Kwa-Zulu, Südafrika, und
beim Navigieren der Nordostpassage
zu beachten sind. Überflüssig zu sa-
gen, dass dieses Know-how den Ver-
lust von Menschenleben sowie im-
mense materielle Schäden vermeiden
helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die
Gefahren der globalen Klimaverände-
rung ist es längst weit über die Versi-
cherungsbranche hinaus gefragt.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub
sozusagen im eigenen Haus verbrin-
gen: Ende der Dreißigerjahre erwarb
die Münchener Rück für ihre Beleg-
schaft ein idyllisch gelegenes Ferien-
domizil im Alpenvorland – mit einer
herrlichen Aussicht auf den stillen
Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und
ist nach wie vor gewaltig.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung der
Münchener Rück gelten die Installatio-
nen der unterirdischen Passagen, die
alle zehn Geschäftsgebäude miteinan-
der verbinden. Hier haben verschie-
dene Künstler zum Thema Licht Zei-
chen gesetzt und zur Unverwechsel-
barkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener
Rück stets nach außen wie nach innen,
das heißt gegenüber ihren Mitarbei-
tern und deren Familien, begriffen.
Auch dies ist eine Tradition, die auf
den Firmengründer Carl Thieme
zurückgeht: Schon vor über hundert
Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges
Münchener Unternehmen die so
genannte englische Arbeitszeit ein.
Diese für damalige Verhältnisse
außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt
empfunden. Vor allem, da es zudem
noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter
gekoppelt war. Standards setzte
Thieme auch in puncto Freizeit: Ab
1905 erhielt jeder Mitarbeiter einen
bezahlten Erholungsurlaub, dessen
Dauer je nach Dienstalter zwischen
zwei und vier Wochen lag.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
hen. Die Anfänge unserer Sammlung
gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes zurück.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres Geschäfts gehört es,
dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
sondern gleichzeitig auch die Sicherheit von Menschen
und der von ihnen erarbeiteten materiellen Werte erhöhen
helfen. Schon in den 80er-Jahren des 19. Jahrhunderts half
die junge Münchener Rück weitab von der Zentrale im tür-
kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
Rück der Stadt eine eigene Feuerspritze samt Bedienungs-
mannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur Überwachung von
Transportschäden ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
fürchten ist. Wir können ihnen raten, welche klimatischen
Bedingungen beim Bau einer Fabrik in Kwa-Zulu, Süd-
afrika, und beim Navigieren der Nordostpassage zu beach-
ten sind. Überflüssig zu sagen, dass dieses Know-how den
Verlust von Menschenleben sowie immense materielle
Schäden vermeiden helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die Gefahren der globalen
Klimaveränderung ist es längst weit über die Versiche-
rungsbranche hinaus gefragt.

Als hervorstechende Besonderheit innerhalb der Kunst-
sammlung der Münchener Rück gelten die Installationen
der unterirdischen Passagen, die alle zehn Geschäftsge-
bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
wechselbarkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener Rück stets nach außen
wie nach innen, das heißt gegenüber ihren Mitarbeitern
und deren Familien, begriffen. Auch dies ist eine Tradition,
die auf den Firmengründer Carl Thieme zurückgeht: Schon
vor über hundert Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges Münchener Unterneh-
men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Spätestens seit der Aufstellung des „Walking
Man“ im September 1995 vor dem neu errich-
teten Geschäftsgebäude an der Leopold-
straße, einer der Hauptverkehrsstraßen der
Stadt, ist das Kunstengagement der Münche-
ner Rück für die Öffentlichkeit nicht mehr zu
übersehen.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres Geschäfts gehört es,
dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
sondern gleichzeitig auch die Sicherheit von Menschen
und der von ihnen erarbeiteten materiellen Werte erhöhen
helfen. Schon in den 80er-Jahren des 19. Jahrhunderts half
die junge Münchener Rück weitab von der Zentrale im tür-
kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
Rück der Stadt eine eigene Feuerspritze samt Bedienungs-
mannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur Überwachung von
Transportschäden ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
fürchten ist. Wir können ihnen raten, welche klimatischen
Bedingungen beim Bau einer Fabrik in Kwa-Zulu, Süd-
afrika, und beim Navigieren der Nordostpassage zu beach-
ten sind. Überflüssig zu sagen, dass dieses Know-how den
Verlust von Menschenleben sowie immense materielle
Schäden vermeiden helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die Gefahren der globalen
Klimaveränderung ist es längst weit über die Versiche-
rungsbranche hinaus gefragt.

Als hervorstechende Besonderheit innerhalb der Kunst-
sammlung der Münchener Rück gelten die Installationen
der unterirdischen Passagen, die alle zehn Geschäftsge-
bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
wechselbarkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener Rück stets nach außen-
wie nach innen, das heißt gegenüber ihren Mitarbeitern
und deren Familien, begriffen. Auch dies ist eine Tradition,
die auf den Firmengründer Carl Thieme zurückgeht: Schon
vor über hundert Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges Münchener Unterneh-
men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Kunst hat in der Münchener Rück eine lange Tradition. Im
Gegensatz zu manch anderen Unternehmen, die sich durch
ihr Kulturengagement ein bestimmtes Image verschaffen
möchten, ist das Interesse an künstlerischen Inhalten und
Ausdrucksformen eine Selbstverständlichkeit innerhalb
unserer Unternehmenskultur. Kunst bedeutet für uns nicht
allein Form und Ausdruck der jeweiligen Zeit; sie ist für uns
ein wesentlicher Bestandteil des täglichen Lebens. Späte-
stens seit der Aufstellung des „Walking Man“ im Septem-
ber 1995 vor dem neu errichteten Geschäftsgebäude an der
Leopoldstraße, einer der Hauptverkehrsstraßen der Stadt,
ist das Kunstengagement der Münchener Rück für die
Öffentlichkeit nicht mehr zu übersehen. Die Anfänge unse-
rer Sammlung sind allerdings bereits auf die Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes in den Jahren 1912/13 an der Königin-
straße zurückzudatieren. Carl Thieme, Begründer unseres
Unternehmens und großer Kunstliebhaber, hat damals mit
der künstlerischen Ausgestaltung des neuen Gebäudes
verschiedene zeitgenössische Künstler beauftragt. Die Tra-
dition, Kontakte zur zeitgenössischen Kunst zu pflegen,
gehört bis heute zum Kulturbewusstsein unseres Hauses. 

Neben Projekten dieser Art, die
das Erscheinungsbild der Münche-
ner Rück ganz entscheidend mit
prägen, ist es von jeher ein wichti-
ges Anliegen, unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern die Mög-
lichkeit einzuräumen, zur indivi-
duellen Gestaltung ihrer Büros
Bilder aus unserem Sammlungs-
bestand auszuwählen. 

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.
Hier haben verschiedene Künstler
zum Thema Licht Zeichen gesetzt. 
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Basiselemente
Logo
2.1
Logoaufbau und -geschichte
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Bildmarke Wortmarke
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Das von Anton Stankowski und Karl
Duschek 1973 gestaltete Logo der
Münchener Rück besteht aus einer
Kombination von Wort- und Bildmarke.
Die Wortmarke ist das verbale Erken-
nungszeichen des Unternehmens. 
Sie erklärt die Bildmarke und wird ohne
sie grundsätzlich nicht verwendet.

Die Wortmarke des Logos setzt sich
aus zwei Zeilen zusammen. Die erste
Zeile, z.B. Münchener Rück, entspricht
der landesspezifischen Firmierung
oder der Außenstelle. Die zweite Zeile,
also Munich Re Group, steht für die
übergeordnete Münchener-Rück-
Gruppe.

Die Wortmarke wird in der Schrifttype
MR Univers 65 bold gesetzt.

Das Logo wird immer leserichtig 
eingesetzt, d.h., ein vertikaler Einsatz
oder eine Schrägstellung sind nicht
vorgesehen.

Das Logo ist in seiner ästhetischen
Anmutung als eine Art Qualitäts-
siegel zu sehen und entsprechend 
zu verwenden.
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Neben den Standardformaten 
DIN A4, DIN A5 und DIN lang kann 
die Titelsystematik auf verschiedenste
Sonderformate angewendet werden.

Publikationen
Titelsystematik
3.6
Titel Sonderformate
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DIN-A6-Titel

CD-Titel (139x125 mm)

DVD-Titel (136x190 mm) DIN-A3-Titel

Verbindliche QuarkXPress-Muster-
vorlagen erhalten Sie über die Abteilung
UK 1.3.1 (UK/P&L-POP).

Logogrößen und Formate

Schriftgröße Logo Format
18 pt A1
12 pt A2
9 pt A3 und A4
7 pt A5 und DIN lang
5 pt A6 und kleiner

A6 Haupttitel MR Univers 65 bold
Untertitel MR Univers 55 roman

CD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman

Magazintitel
MR Univers 65 bold
Untertitel oder Themen
MR Univers 65 bold
farblich abgestuft

Ausgabe/Jahrgang Optionaler Magazinuntertitel oder zusätzliche Information

DVD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman

Münchener Rück Schriftgrößen

Schriftgröße ZAB Laufweite Anwendung
32 pt 35 pt –2 Magazintitel und Überschriften
18 pt 20,6 pt –1 Titel und Überschriften
15 pt 17 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
12 pt 14,13 pt 0 Überschriften und Auszeichnungen
9 pt 12,36 pt +1 Fließtext
8 pt 10,6 pt +2 Fließtext für Formate kleiner als DIN lang, Paginas
7 pt 9,3 pt +4 Bildansprache

Münchener Rück Erneuerung, Systematisierung und Homogenisierung
des Erscheinungsbildes der 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft.

Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print
Gestaltung: Keller Maurer Design
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Die Wahl der Schriftgröße definiert
sich immer durch Format, Funktion
und Inhalt. Die Anwendung von
Schriftgröße, Zeilenabstand und Lauf-
weite innerhalb des Rasters ist fester
Bestandteil des Erscheinungsbildes. 

Sieben definierte Schriftgrößen stehen
zur Verfügung. Dadurch werden Ein-
heitlichkeit, optimale Lesbarkeit und
die passende Umsetzung im gewählten
Format garantiert.

Generell gilt bei der Münchener Rück
die Groß- und Kleinschreibung. Die
Schreibweise in Versalien ist nur in
Ausnahmefällen zulässig.

Basiselemente
Schrift
2.10
Schriftgrößen, Zeilenabstände 
und Laufweiten

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 32 pt
ZAB 35 pt
Laufweite –2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 18 pt
ZAB 20,6 pt
Laufweite –1MR Univers 55 roman

MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic
Schriftgröße 15 pt
ZAB 17 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 12 pt
ZAB 14,13 pt
Laufweite 0

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 7 pt
ZAB 9,3 pt
Laufweite +4

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 8 pt
ZAB 10,6 pt
Laufweite +2

MR Univers 55 roman
MR Univers 56 roman italic
MR Univers 65 bold
MR Univers 66 bold italic

Schriftgröße 9 pt
ZAB 12,36 pt
Laufweite +1
Standardschriftgröße
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Die sieben festgelegten Schriftgrößen
und Zeilenabstände der Münchener
Rück sind speziell auf das Gestaltungs-
raster abgestimmt.

Der Fließtext (9pt, ZAB 12,36pt)
bezieht sich als einzige Schriftgröße
direkt auf das Zeilenraster.

Unabhängig von Schriftgröße und
Zeilenabstand müssen Texte immer
am Zeilenraster hängen.

Rastersystem
2.16
Typographie im Raster

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse

Nur Fließtext (9 pt, ZAB 12,36 pt)
fällt automatisch in das Zeilen-
raster. Keine andere Schriftgröße
der Münchener Rück bezieht sich
direkt auf das Zeilenraster. 

Die übrigen Schriftgrößen und
Zeilenabstände sind jedoch davon
abgeleitet und treffen je nach 
Proportion alle paar Zeilen wieder
auf das Raster.

Wird Typographie nicht am obe-
ren Rand des Gestaltungsrasters
positioniert, muss eine Hängepos-
ition am Zeilenraster gefunden
werden. Es gibt hierfür alle vier
Zeilen eine Hilfslinie, die als Hän-
gelinie verwendet werden kann. Es
sind jedoch darüber hinaus alle
Positionierungen möglich,
solange sie sich auf das Zeilenra-
ster beziehen.

Texte, deren Schriftgrößen und
Zeilenabstände sich nicht direkt
auf das Zeilenraster beziehen,
müssen trotzdem mit der ersten
Zeile immer am Zeilenraster
beginnen (hängen).

Wenn zwei unterschiedliche
Schriftgrößen nebeneinander
beginnen, werden beide immer
am Zeilenraster orientiert.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. 

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
hen. Die Anfänge unserer Sammlung
gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse- 

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-

Zu den erfreulichsten Seiten unseres
Geschäfts gehört es, dass wir nicht
nur das Geschäft unserer Partner opti-
mieren, sondern gleichzeitig auch die
Sicherheit von Menschen und der von
ihnen erarbeiteten materiellen Werte
erhöhen helfen. Schon in den 80er-
Jahren des 19. Jahrhunderts half die
junge Münchener Rück weitab von der
Zentrale im türkischen Smyrna (heute:
Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft,
dass die Münchener Rück der Stadt
eine eigene Feuerspritze samt Bedie-
nungsmannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur
Überwachung von Transportschäden
ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer
zur Verfügung, der es ihnen ermög-
lichte, schneller als je zuvor am Hava-
rieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesell-
schaftliche Verantwortung ist unsere
Forschungsgruppe Geowissenschaf-
ten, die seit 25 Jahren alle relevanten
Naturrisiken auf dieser Erde analy-
siert. Kontinent für Kontinent, Land
für Land, Region für Region. Mit die-
sen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwer-
ken beraten und ihnen fundiert darle-
gen, wann die letzte Sturmflut Südin-
diens Westküste heimgesucht hat und
wann die nächste zu befürchten ist.
Wir können ihnen raten, welche klima-
tischen Bedingungen beim Bau einer
Fabrik in Kwa-Zulu, Südafrika, und
beim Navigieren der Nordostpassage
zu beachten sind. Überflüssig zu sa-
gen, dass dieses Know-how den Ver-
lust von Menschenleben sowie im-
mense materielle Schäden vermeiden
helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die
Gefahren der globalen Klimaverände-
rung ist es längst weit über die Versi-
cherungsbranche hinaus gefragt.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub
sozusagen im eigenen Haus verbrin-
gen: Ende der Dreißigerjahre erwarb
die Münchener Rück für ihre Beleg-
schaft ein idyllisch gelegenes Ferien-
domizil im Alpenvorland – mit einer
herrlichen Aussicht auf den stillen
Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und
ist nach wie vor gewaltig.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung der
Münchener Rück gelten die Installatio-
nen der unterirdischen Passagen, die
alle zehn Geschäftsgebäude miteinan-
der verbinden. Hier haben verschie-
dene Künstler zum Thema Licht Zei-
chen gesetzt und zur Unverwechsel-
barkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener
Rück stets nach außen wie nach innen,
das heißt gegenüber ihren Mitarbei-
tern und deren Familien, begriffen.
Auch dies ist eine Tradition, die auf
den Firmengründer Carl Thieme
zurückgeht: Schon vor über hundert
Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges
Münchener Unternehmen die so
genannte englische Arbeitszeit ein.
Diese für damalige Verhältnisse
außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt
empfunden. Vor allem, da es zudem
noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter
gekoppelt war. Standards setzte
Thieme auch in puncto Freizeit: Ab
1905 erhielt jeder Mitarbeiter einen
bezahlten Erholungsurlaub, dessen
Dauer je nach Dienstalter zwischen
zwei und vier Wochen lag.

Spätestens seit der Aufstellung des 
„Walking Man“ im September 1995 vor
dem neu errichteten Geschäftsgebäude
an der Leopoldstraße, einer der Haupt-
verkehrsstraßen der Stadt, ist das Kunst-
engagement der Münchener Rück für
die Öffentlichkeit nicht mehr zu überse-
hen. Die Anfänge unserer Sammlung
gehen allerdings bis zu der Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes zurück.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres Geschäfts gehört es,
dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
sondern gleichzeitig auch die Sicherheit von Menschen
und der von ihnen erarbeiteten materiellen Werte erhöhen
helfen. Schon in den 80er-Jahren des 19. Jahrhunderts half
die junge Münchener Rück weitab von der Zentrale im tür-
kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
Rück der Stadt eine eigene Feuerspritze samt Bedienungs-
mannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur Überwachung von
Transportschäden ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
fürchten ist. Wir können ihnen raten, welche klimatischen
Bedingungen beim Bau einer Fabrik in Kwa-Zulu, Süd-
afrika, und beim Navigieren der Nordostpassage zu beach-
ten sind. Überflüssig zu sagen, dass dieses Know-how den
Verlust von Menschenleben sowie immense materielle
Schäden vermeiden helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die Gefahren der globalen
Klimaveränderung ist es längst weit über die Versiche-
rungsbranche hinaus gefragt.

Als hervorstechende Besonderheit innerhalb der Kunst-
sammlung der Münchener Rück gelten die Installationen
der unterirdischen Passagen, die alle zehn Geschäftsge-
bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
wechselbarkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener Rück stets nach außen
wie nach innen, das heißt gegenüber ihren Mitarbeitern
und deren Familien, begriffen. Auch dies ist eine Tradition,
die auf den Firmengründer Carl Thieme zurückgeht: Schon
vor über hundert Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges Münchener Unterneh-
men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Spätestens seit der Aufstellung des „Walking
Man“ im September 1995 vor dem neu errich-
teten Geschäftsgebäude an der Leopold-
straße, einer der Hauptverkehrsstraßen der
Stadt, ist das Kunstengagement der Münche-
ner Rück für die Öffentlichkeit nicht mehr zu
übersehen.

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.

Zu den erfreulichsten Seiten unseres Geschäfts gehört es,
dass wir nicht nur das Geschäft unserer Partner optimieren,
sondern gleichzeitig auch die Sicherheit von Menschen
und der von ihnen erarbeiteten materiellen Werte erhöhen
helfen. Schon in den 80er-Jahren des 19. Jahrhunderts half
die junge Münchener Rück weitab von der Zentrale im tür-
kischen Smyrna (heute: Izmir) aus. Dort waren die Brand-
schutzvorkehrungen so mangelhaft, dass die Münchener
Rück der Stadt eine eigene Feuerspritze samt Bedienungs-
mannschaft finanzierte. 

In Russland richtete sie ein Büro zur Überwachung von
Transportschäden ein und stellte ihren russischen Trans-
portzedenten einen Bergungsdampfer zur Verfügung, der
es ihnen ermöglichte, schnell am Havarieort zu sein.

Ein sehr aktuelles Beispiel für gesellschaftliche Verantwor-
tung ist unsere Forschungsgruppe Geowissenschaften, die
seit 25 Jahren alle relevanten Naturrisiken auf dieser Erde
analysiert. Kontinent für Kontinent, Land für Land, Region
für Region. Mit diesen Daten können wir Unternehmen
beim Bau von Fabriken oder Kraftwerken beraten und ihnen
fundiert darlegen, wann die letzte Sturmflut Südindiens
Westküste heimgesucht hat und wann die nächste zu be-
fürchten ist. Wir können ihnen raten, welche klimatischen
Bedingungen beim Bau einer Fabrik in Kwa-Zulu, Süd-
afrika, und beim Navigieren der Nordostpassage zu beach-
ten sind. Überflüssig zu sagen, dass dieses Know-how den
Verlust von Menschenleben sowie immense materielle
Schäden vermeiden helfen kann. Angesichts des wachsen-
den Bewusstseins im Bezug auf die Gefahren der globalen
Klimaveränderung ist es längst weit über die Versiche-
rungsbranche hinaus gefragt.

Als hervorstechende Besonderheit innerhalb der Kunst-
sammlung der Münchener Rück gelten die Installationen
der unterirdischen Passagen, die alle zehn Geschäftsge-
bäude miteinander verbinden. Hier haben verschiedene
Künstler zum Thema Licht Zeichen gesetzt und zur Unver-
wechselbarkeit dieser Orte beigetragen. 

Verantwortung hat die Münchener Rück stets nach außen-
wie nach innen, das heißt gegenüber ihren Mitarbeitern
und deren Familien, begriffen. Auch dies ist eine Tradition,
die auf den Firmengründer Carl Thieme zurückgeht: Schon
vor über hundert Jahren führte die Münchener Rück als
erstes und lange Zeit auch einziges Münchener Unterneh-
men die so genannte englische Arbeitszeit ein. Diese für
damalige Verhältnisse außergewöhnlich kurze Arbeitszeit
wurde als großer sozialer Fortschritt empfunden. Vor
allem, da es zudem noch seit 1897 mit einem kostenlosen
Mittagessen für alle Mitarbeiter gekoppelt war. Standards
setzte Thieme auch in puncto Freizeit: Ab 1905 erhielt jeder
Mitarbeiter einen bezahlten Erholungsurlaub, dessen Dauer
je nach Dienstalter zwischen zwei und vier Wochen lag.

Heute kann, wer will, seinen Urlaub sozusagen im eigenen
Haus verbringen: Ende der Dreißigerjahre erwarb die Mün-
chener Rück für ihre Belegschaft ein idyllisch gelegenes
Feriendomizil im Alpenvorland – mit einer herrlichen Aus-
sicht auf den stillen Schliersee. Die Nachfrage nach diesem
außergewöhnlichen Angebot war und ist gewaltig.

Kunst hat in der Münchener Rück eine lange Tradition. Im
Gegensatz zu manch anderen Unternehmen, die sich durch
ihr Kulturengagement ein bestimmtes Image verschaffen
möchten, ist das Interesse an künstlerischen Inhalten und
Ausdrucksformen eine Selbstverständlichkeit innerhalb
unserer Unternehmenskultur. Kunst bedeutet für uns nicht
allein Form und Ausdruck der jeweiligen Zeit; sie ist für uns
ein wesentlicher Bestandteil des täglichen Lebens. Späte-
stens seit der Aufstellung des „Walking Man“ im Septem-
ber 1995 vor dem neu errichteten Geschäftsgebäude an der
Leopoldstraße, einer der Hauptverkehrsstraßen der Stadt,
ist das Kunstengagement der Münchener Rück für die
Öffentlichkeit nicht mehr zu übersehen. Die Anfänge unse-
rer Sammlung sind allerdings bereits auf die Bauzeit unse-
res Hauptgebäudes in den Jahren 1912/13 an der Königin-
straße zurückzudatieren. Carl Thieme, Begründer unseres
Unternehmens und großer Kunstliebhaber, hat damals mit
der künstlerischen Ausgestaltung des neuen Gebäudes
verschiedene zeitgenössische Künstler beauftragt. Die Tra-
dition, Kontakte zur zeitgenössischen Kunst zu pflegen,
gehört bis heute zum Kulturbewusstsein unseres Hauses. 

Neben Projekten dieser Art, die
das Erscheinungsbild der Münche-
ner Rück ganz entscheidend mit
prägen, ist es von jeher ein wichti-
ges Anliegen, unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern die Mög-
lichkeit einzuräumen, zur indivi-
duellen Gestaltung ihrer Büros
Bilder aus unserem Sammlungs-
bestand auszuwählen. 

Als hervorstechende Besonderheit
innerhalb der Kunstsammlung 
der Münchener Rück gelten die In-
stallationen der unterirdischen
Passagen, die alle zehn Geschäfts-
gebäude miteinander verbinden.
Hier haben verschiedene Künstler
zum Thema Licht Zeichen gesetzt. 
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Basiselemente
Logo
2.1
Logoaufbau und -geschichte
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Bildmarke Wortmarke

1/5

Das von Anton Stankowski und Karl
Duschek 1973 gestaltete Logo der
Münchener Rück besteht aus einer
Kombination von Wort- und Bildmarke.
Die Wortmarke ist das verbale Erken-
nungszeichen des Unternehmens. 
Sie erklärt die Bildmarke und wird ohne
sie grundsätzlich nicht verwendet.

Die Wortmarke des Logos setzt sich
aus zwei Zeilen zusammen. Die erste
Zeile, z.B. Münchener Rück, entspricht
der landesspezifischen Firmierung
oder der Außenstelle. Die zweite Zeile,
also Munich Re Group, steht für die
übergeordnete Münchener-Rück-
Gruppe.

Die Wortmarke wird in der Schrifttype
MR Univers 65 bold gesetzt.

Das Logo wird immer leserichtig 
eingesetzt, d.h., ein vertikaler Einsatz
oder eine Schrägstellung sind nicht
vorgesehen.

Das Logo ist in seiner ästhetischen
Anmutung als eine Art Qualitäts-
siegel zu sehen und entsprechend 
zu verwenden.
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Neben den Standardformaten 
DIN A4, DIN A5 und DIN lang kann 
die Titelsystematik auf verschiedenste
Sonderformate angewendet werden.

Publikationen
Titelsystematik
3.6
Titel Sonderformate
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DIN-A6-Titel

CD-Titel (139x125 mm)

DVD-Titel (136x190 mm) DIN-A3-Titel

Verbindliche QuarkXPress-Muster-
vorlagen erhalten Sie über die Abteilung
UK 1.3.1 (UK/P&L-POP).

Logogrößen und Formate

Schriftgröße Logo Format
18 pt A1
12 pt A2
9 pt A3 und A4
7 pt A5 und DIN lang
5 pt A6 und kleiner

A6 Haupttitel MR Univers 65 bold
Untertitel MR Univers 55 roman

CD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman

Magazintitel
MR Univers 65 bold
Untertitel oder Themen
MR Univers 65 bold
farblich abgestuft

Ausgabe/Jahrgang Optionaler Magazinuntertitel oder zusätzliche Information

DVD Titel MR Univers 65 bold
Zusatz MR Univers 55 roman
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Horizontlinie

Perspektive, Symmetrie, 
Spiegelung

Grafische, formale Teilung

Halbseitige Bildmotive 
in Kombination mit Farbflächen

Das Titelbildkonzept der Münchener
Rück basiert auf einer horizontalen
Teilung des Formats. Das Logo wird
dadurch betont und es entstehen klar
definierte Flächen zur Positionierung
der Titeltypographie.

Publikationen der Ebene 1 bedienen
sich vollflächiger Bildmotive, die
möglichst eine mittige Teilung oder
Spiegelung zeigen. 

Publikationen der Ebenen 2 und 3 
verwenden halbseitige Bildmotive 
im unteren Teil und Farbflächen im
oberen Teil.

Bei der Auswahl der vollflächigen
Titelmotive ist zu beachten, dass die
Bilder im oberen Bereich nicht zu
unruhig sind, da sonst die Titeltypo-
graphie nicht optimal lesbar ist.

Publikationen
Titelsystematik
3.2
Titelbilder
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Wie alle Medien werden sämtliche
Publikationen der Münchener Rück
drei Ebenen zugeteilt. Dies dient dazu,
die Publikationen inhaltlich einzu-
ordnen und ihnen bestimmte Wertig-
keiten zu verleihen. 

Eine ausführliche Erklärung zur 
Ebenensystematik finden Sie im Teil
2, Grundlagen, Kapitel 2.20.

Publikationen
Titelsystematik
3.3
Überblick
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Inhalt Beispiele Titelsystematik

Ebene 1
Corporate/Strategie

Ebene 2
Edition Wissen

Ebene 3
Spezialwissen und Service

Ebene 1 ist die Ebene der Unterneh-
mensdarstellung, der strategischen
Themen und der Meinungsführer-
schaft. Hier finden sich die zentralen
Publikationen der Münchener Rück.

Ebene 2 ist die Publikationsebene 
der Wissensführerschaft. Ihr Ziel ist
es, als hochkompetenter Partner die
Kunden mit „maßgebendem” Risiko-
wissen zu aktuellen und potenziellen
Marktthemen zu unterstützen im
Sinne von „Standards setzen”. 

Hier beleuchtet die Münchener Rück
die wichtigsten Themen des Unter-
nehmens sehr umfassend und aus
unterschiedlichsten Blickwinkeln.

Auf der Ebene 3 wird der Kunde mit
profundem Fach- und themenrelevan-
tem Spezialwissen versorgt, mit The-
men von regionalem Interesse und
mit Themen für kleine bzw. kleinste
Zielgruppen.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2004

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

HochhäuserEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie

NanotechnologieEdition Wissen

Random occurence 
or predictable desaster?
New models in earthquake 
probability assessment

Service Insurance and risk capital
Munich Re’s value proposition

ServiceÜberschwemmungen
Auswirkungen auf das BIP 2004

Spezialwissen ATHENA©

Weise Entscheidungen treffen

Ein Frühwarnsystem zur Verbesserung
der Qualität und Minimierung der 
Risiken in medizinischen Einrichtungen

Produkte

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Die Publikation 
als dreidimensionales Objekt

Publikationen sind nie zweidimen-
sional. Es gibt immer eine Rück-
seite und meistens einen Rücken.
Man kann sie anfassen, aufklap-
pen und drehen.

Die sofortige Erkennbarkeit im
Regal zusammen mit anderen 
Broschüren und Büchern muss
gewährleistet sein. 

Durch die über Rücken und Rück-
seite laufende Fondfläche ergibt
sich eine klare Kennzeichnung
aller Münchener-Rück-Publikatio-
nen in Kombination mit festgeleg-
ten typographischen Regeln.

Ist der Rücken schmaler als 4 mm,
entfällt die typographische Rücken-
kennzeichnung.

Die Titelsystematik der Münchener
Rück bezieht auch Rückseiten und
Rücken mit ein.

Publikationen
Titelsystematik
3.8
Rückseite und Rücken

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Fotografie dient der Veranschauli-
chung von Inhalten und ist das 
primäre emotionale und dokumen-
tarische Darstellungsmittel der 
Münchener Rück.

Voraussetzung ist allerdings eine
hohe Bildqualität. Gemeint ist 
die Qualität der Bildauffassung, die
qualitativ hochwertige Anwendung
der fotografischen Technik und 
die Qualität der reprotechnischen
Umsetzung bis zum Druck.

Die Fotografie der Münchener Rück 
ist modern und intelligent. Bilder 
sollten aufgrund ihrer formalen Bild-
gestaltung, ihrer inhaltlichen Genau-
igkeit und ihrer Vermittlung von emo-
tionalen Werten ausgesucht werden.

Unerwartete und ungewöhnliche
Lösungen bei der Umsetzung von
Inhalten mit Bildern haben einen
höheren Aufmerksamkeitswert als
wörtlich interpretierte Ideen.

Grundsätze zur Gestaltung
2.25
Bildsprache
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Publikationen
Gestaltungsbeispiele
3.12
Ebene 1 Titel

Alle Gestaltungsbeispiele lassen 
sich in Acrobat mithilfe der Funktion
„Lupe“ auch näher betrachten.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2006

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Erfahrung nutzen – Zukunft gestalten
Geschäftsbericht 
der Münchenere Rück Gruppe
2005

Unit Portrait
Hong Kong and Greater China

Begleitheft zur
Hauptversammlung
2006

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

Topics
Risiken durch Tankerunglücke
Geowissenschaftliche Forschung
Rückenwind für US Märkte

1/2006

Topics
Arbeiterunfallversicherung
IT-Risiken
Kapitalanlagestrategie

1/2004

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2005 Der Umweltbericht der Münchener Rück
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Publikationen
Gestaltungsbeispiele
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Ebene 2 Titel

NanotechnologieEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen WasserEdition Wissen

Topics Spezial Geo
Naturkatastrophen Jahresrückblich
2004

Edition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

10. Jahrgang 2004 Bedeutende Katastrophen 2003
Trends der großen 
Naturkatastrophen seit 1950
Die Sommerüberschwemmungen 
in Europa – ein Jahrhundert-
hochwasser?

Geographical Underwriting
Risikomanagement in Asien und
Lateinamerika
Erdbeben und Hurricans
2003 – ein Jahr der Stürme

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie
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HochhäuserEdition Wissen

Edition Wissen
Hochhäuser
Fakten, Statistiken und 
Referenzen

Edition Wissen
Hochhäuser

Edition Wissen
Hochhäuser
Städte im Vergleich

Edition Wissen
Hochhäuser
CDRom Leitfaden für Risk-Manager

Edition Wissen 
Publikationsreihe

Edition Wissen

Rückseite

Topics Spezial

Münchener Rück Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Horizontlinie

Perspektive, Symmetrie, 
Spiegelung

Grafische, formale Teilung

Halbseitige Bildmotive 
in Kombination mit Farbflächen

Das Titelbildkonzept der Münchener
Rück basiert auf einer horizontalen
Teilung des Formats. Das Logo wird
dadurch betont und es entstehen klar
definierte Flächen zur Positionierung
der Titeltypographie.

Publikationen der Ebene 1 bedienen
sich vollflächiger Bildmotive, die
möglichst eine mittige Teilung oder
Spiegelung zeigen. 

Publikationen der Ebenen 2 und 3 
verwenden halbseitige Bildmotive 
im unteren Teil und Farbflächen im
oberen Teil.

Bei der Auswahl der vollflächigen
Titelmotive ist zu beachten, dass die
Bilder im oberen Bereich nicht zu
unruhig sind, da sonst die Titeltypo-
graphie nicht optimal lesbar ist.

Publikationen
Titelsystematik
3.2
Titelbilder

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Wie alle Medien werden sämtliche
Publikationen der Münchener Rück
drei Ebenen zugeteilt. Dies dient dazu,
die Publikationen inhaltlich einzu-
ordnen und ihnen bestimmte Wertig-
keiten zu verleihen. 

Eine ausführliche Erklärung zur 
Ebenensystematik finden Sie im Teil
2, Grundlagen, Kapitel 2.20.

Publikationen
Titelsystematik
3.3
Überblick
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Inhalt Beispiele Titelsystematik

Ebene 1
Corporate/Strategie

Ebene 2
Edition Wissen

Ebene 3
Spezialwissen und Service

Ebene 1 ist die Ebene der Unterneh-
mensdarstellung, der strategischen
Themen und der Meinungsführer-
schaft. Hier finden sich die zentralen
Publikationen der Münchener Rück.

Ebene 2 ist die Publikationsebene 
der Wissensführerschaft. Ihr Ziel ist
es, als hochkompetenter Partner die
Kunden mit „maßgebendem” Risiko-
wissen zu aktuellen und potenziellen
Marktthemen zu unterstützen im
Sinne von „Standards setzen”. 

Hier beleuchtet die Münchener Rück
die wichtigsten Themen des Unter-
nehmens sehr umfassend und aus
unterschiedlichsten Blickwinkeln.

Auf der Ebene 3 wird der Kunde mit
profundem Fach- und themenrelevan-
tem Spezialwissen versorgt, mit The-
men von regionalem Interesse und
mit Themen für kleine bzw. kleinste
Zielgruppen.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2004

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

HochhäuserEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie

NanotechnologieEdition Wissen

Random occurence 
or predictable desaster?
New models in earthquake 
probability assessment

Service Insurance and risk capital
Munich Re’s value proposition

ServiceÜberschwemmungen
Auswirkungen auf das BIP 2004

Spezialwissen ATHENA©

Weise Entscheidungen treffen

Ein Frühwarnsystem zur Verbesserung
der Qualität und Minimierung der 
Risiken in medizinischen Einrichtungen

Produkte

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Die Publikation 
als dreidimensionales Objekt

Publikationen sind nie zweidimen-
sional. Es gibt immer eine Rück-
seite und meistens einen Rücken.
Man kann sie anfassen, aufklap-
pen und drehen.

Die sofortige Erkennbarkeit im
Regal zusammen mit anderen 
Broschüren und Büchern muss
gewährleistet sein. 

Durch die über Rücken und Rück-
seite laufende Fondfläche ergibt
sich eine klare Kennzeichnung
aller Münchener-Rück-Publikatio-
nen in Kombination mit festgeleg-
ten typographischen Regeln.

Ist der Rücken schmaler als 4 mm,
entfällt die typographische Rücken-
kennzeichnung.

Die Titelsystematik der Münchener
Rück bezieht auch Rückseiten und
Rücken mit ein.

Publikationen
Titelsystematik
3.8
Rückseite und Rücken

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Fotografie dient der Veranschauli-
chung von Inhalten und ist das 
primäre emotionale und dokumen-
tarische Darstellungsmittel der 
Münchener Rück.

Voraussetzung ist allerdings eine
hohe Bildqualität. Gemeint ist 
die Qualität der Bildauffassung, die
qualitativ hochwertige Anwendung
der fotografischen Technik und 
die Qualität der reprotechnischen
Umsetzung bis zum Druck.

Die Fotografie der Münchener Rück 
ist modern und intelligent. Bilder 
sollten aufgrund ihrer formalen Bild-
gestaltung, ihrer inhaltlichen Genau-
igkeit und ihrer Vermittlung von emo-
tionalen Werten ausgesucht werden.

Unerwartete und ungewöhnliche
Lösungen bei der Umsetzung von
Inhalten mit Bildern haben einen
höheren Aufmerksamkeitswert als
wörtlich interpretierte Ideen.

Grundsätze zur Gestaltung
2.25
Bildsprache
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Publikationen
Gestaltungsbeispiele
3.12
Ebene 1 Titel

Alle Gestaltungsbeispiele lassen 
sich in Acrobat mithilfe der Funktion
„Lupe“ auch näher betrachten.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2006

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Erfahrung nutzen – Zukunft gestalten
Geschäftsbericht 
der Münchenere Rück Gruppe
2005

Unit Portrait
Hong Kong and Greater China

Begleitheft zur
Hauptversammlung
2006

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

Topics
Risiken durch Tankerunglücke
Geowissenschaftliche Forschung
Rückenwind für US Märkte

1/2006

Topics
Arbeiterunfallversicherung
IT-Risiken
Kapitalanlagestrategie

1/2004

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2005 Der Umweltbericht der Münchener Rück
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Publikationen
Gestaltungsbeispiele
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Ebene 2 Titel

NanotechnologieEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen WasserEdition Wissen

Topics Spezial Geo
Naturkatastrophen Jahresrückblich
2004

Edition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

10. Jahrgang 2004 Bedeutende Katastrophen 2003
Trends der großen 
Naturkatastrophen seit 1950
Die Sommerüberschwemmungen 
in Europa – ein Jahrhundert-
hochwasser?

Geographical Underwriting
Risikomanagement in Asien und
Lateinamerika
Erdbeben und Hurricans
2003 – ein Jahr der Stürme

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie
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HochhäuserEdition Wissen

Edition Wissen
Hochhäuser
Fakten, Statistiken und 
Referenzen

Edition Wissen
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Edition Wissen
Hochhäuser
Städte im Vergleich

Edition Wissen
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Horizontlinie

Perspektive, Symmetrie, 
Spiegelung

Grafische, formale Teilung

Halbseitige Bildmotive 
in Kombination mit Farbflächen

Das Titelbildkonzept der Münchener
Rück basiert auf einer horizontalen
Teilung des Formats. Das Logo wird
dadurch betont und es entstehen klar
definierte Flächen zur Positionierung
der Titeltypographie.

Publikationen der Ebene 1 bedienen
sich vollflächiger Bildmotive, die
möglichst eine mittige Teilung oder
Spiegelung zeigen. 

Publikationen der Ebenen 2 und 3 
verwenden halbseitige Bildmotive 
im unteren Teil und Farbflächen im
oberen Teil.

Bei der Auswahl der vollflächigen
Titelmotive ist zu beachten, dass die
Bilder im oberen Bereich nicht zu
unruhig sind, da sonst die Titeltypo-
graphie nicht optimal lesbar ist.

Publikationen
Titelsystematik
3.2
Titelbilder

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Wie alle Medien werden sämtliche
Publikationen der Münchener Rück
drei Ebenen zugeteilt. Dies dient dazu,
die Publikationen inhaltlich einzu-
ordnen und ihnen bestimmte Wertig-
keiten zu verleihen. 

Eine ausführliche Erklärung zur 
Ebenensystematik finden Sie im Teil
2, Grundlagen, Kapitel 2.20.

Publikationen
Titelsystematik
3.3
Überblick
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Inhalt Beispiele Titelsystematik

Ebene 1
Corporate/Strategie

Ebene 2
Edition Wissen

Ebene 3
Spezialwissen und Service

Ebene 1 ist die Ebene der Unterneh-
mensdarstellung, der strategischen
Themen und der Meinungsführer-
schaft. Hier finden sich die zentralen
Publikationen der Münchener Rück.

Ebene 2 ist die Publikationsebene 
der Wissensführerschaft. Ihr Ziel ist
es, als hochkompetenter Partner die
Kunden mit „maßgebendem” Risiko-
wissen zu aktuellen und potenziellen
Marktthemen zu unterstützen im
Sinne von „Standards setzen”. 

Hier beleuchtet die Münchener Rück
die wichtigsten Themen des Unter-
nehmens sehr umfassend und aus
unterschiedlichsten Blickwinkeln.

Auf der Ebene 3 wird der Kunde mit
profundem Fach- und themenrelevan-
tem Spezialwissen versorgt, mit The-
men von regionalem Interesse und
mit Themen für kleine bzw. kleinste
Zielgruppen.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2004

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

HochhäuserEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie

NanotechnologieEdition Wissen

Random occurence 
or predictable desaster?
New models in earthquake 
probability assessment

Service Insurance and risk capital
Munich Re’s value proposition

ServiceÜberschwemmungen
Auswirkungen auf das BIP 2004

Spezialwissen ATHENA©

Weise Entscheidungen treffen

Ein Frühwarnsystem zur Verbesserung
der Qualität und Minimierung der 
Risiken in medizinischen Einrichtungen

Produkte

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Die Publikation 
als dreidimensionales Objekt

Publikationen sind nie zweidimen-
sional. Es gibt immer eine Rück-
seite und meistens einen Rücken.
Man kann sie anfassen, aufklap-
pen und drehen.

Die sofortige Erkennbarkeit im
Regal zusammen mit anderen 
Broschüren und Büchern muss
gewährleistet sein. 

Durch die über Rücken und Rück-
seite laufende Fondfläche ergibt
sich eine klare Kennzeichnung
aller Münchener-Rück-Publikatio-
nen in Kombination mit festgeleg-
ten typographischen Regeln.

Ist der Rücken schmaler als 4 mm,
entfällt die typographische Rücken-
kennzeichnung.

Die Titelsystematik der Münchener
Rück bezieht auch Rückseiten und
Rücken mit ein.

Publikationen
Titelsystematik
3.8
Rückseite und Rücken

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen
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Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen

Fotografie dient der Veranschauli-
chung von Inhalten und ist das 
primäre emotionale und dokumen-
tarische Darstellungsmittel der 
Münchener Rück.

Voraussetzung ist allerdings eine
hohe Bildqualität. Gemeint ist 
die Qualität der Bildauffassung, die
qualitativ hochwertige Anwendung
der fotografischen Technik und 
die Qualität der reprotechnischen
Umsetzung bis zum Druck.

Die Fotografie der Münchener Rück 
ist modern und intelligent. Bilder 
sollten aufgrund ihrer formalen Bild-
gestaltung, ihrer inhaltlichen Genau-
igkeit und ihrer Vermittlung von emo-
tionalen Werten ausgesucht werden.

Unerwartete und ungewöhnliche
Lösungen bei der Umsetzung von
Inhalten mit Bildern haben einen
höheren Aufmerksamkeitswert als
wörtlich interpretierte Ideen.

Grundsätze zur Gestaltung
2.25
Bildsprache

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 2 Grundlagen
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Publikationen
Gestaltungsbeispiele
3.12
Ebene 1 Titel

Alle Gestaltungsbeispiele lassen 
sich in Acrobat mithilfe der Funktion
„Lupe“ auch näher betrachten.

Past Present Future
Geschäftsbericht 
der Münchener Rück Gruppe
2006

Portrait
Team und Gesichter unseres 
Unternehmens

2005

Erfahrung nutzen – Zukunft gestalten
Geschäftsbericht 
der Münchenere Rück Gruppe
2005

Unit Portrait
Hong Kong and Greater China

Begleitheft zur
Hauptversammlung
2006

Topics
Container Traffic
Osteuropas Märkte im Aufbruch
Risk Management

2/2004

Topics
Risiken durch Tankerunglücke
Geowissenschaftliche Forschung
Rückenwind für US Märkte

1/2006

Topics
Arbeiterunfallversicherung
IT-Risiken
Kapitalanlagestrategie

1/2004

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2004 Der Umweltbericht der Münchener Rück

Perspektiven
Ideen von heute für die Welt 
von morgen

2005 Der Umweltbericht der Münchener Rück

© 2004
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
Königinstrasse 107
80802 München
Germany

Bestellnummer: 302-04043

Süd 1
South 1

Geschäftsberichte und 
Begleitpublikation

Magazin Perspektiven 

Magazin Topics 

Rückseite

Portrait und Unit Portrait

Nächste Seite
Vorhergehende Seite
Suchen
Zurück zum Inhalt

Münchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 AnwendungenMünchener Rück, Corporate-Design-Manual Print 3 Anwendungen

Publikationen
Gestaltungsbeispiele
3.13
Ebene 2 Titel

NanotechnologieEdition Wissen Erneuerbare EnergienEdition Wissen WasserEdition Wissen

Topics Spezial Geo
Naturkatastrophen Jahresrückblich
2004

Edition Wissen Topics Spezial Schadenspiegel
2/2004

Edition Wissen

10. Jahrgang 2004 Bedeutende Katastrophen 2003
Trends der großen 
Naturkatastrophen seit 1950
Die Sommerüberschwemmungen 
in Europa – ein Jahrhundert-
hochwasser?

Geographical Underwriting
Risikomanagement in Asien und
Lateinamerika
Erdbeben und Hurricans
2003 – ein Jahr der Stürme

47. Jahrgang 2004 Heft 2 Katastrophenserie in der 
internationalen Seeschifffahrt
Erdbeben erschüttert Kohlekraftwerk
Überschwemmungen und 
Hochwasser: bekämpfen oder 
akzeptieren?

Blitzschlag setzt Öltanker in Brand
Brand bei Telefongesellschaft 
in Frankreich
Schwere Rückschläge für die 
europäische Raumfahrtindustrie

© 2004
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
Königinstrasse 107
80802 München
Germany

Bestellnummer 302-66843

HochhäuserEdition Wissen

Edition Wissen
Hochhäuser
Fakten, Statistiken und 
Referenzen

Edition Wissen
Hochhäuser

Edition Wissen
Hochhäuser
Städte im Vergleich

Edition Wissen
Hochhäuser
CDRom Leitfaden für Risk-Manager

Edition Wissen 
Publikationsreihe

Edition Wissen

Rückseite

Topics Spezial

Münchener Rück Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print

11Münchener Rück
Ausschnitte des
Corporate-Design-Manuals
Bereich Print
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Münchener Rück Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung  der unter-
schiedlichster Themenschwerpunkte.

Bildband München
Kundengeschenk
Gestaltung: AWR, München

15Münchener Rück
Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung 
der unterschiedlichsten Themenschwerpunkte.

Bildband München / Kundengeschenk
Gestaltung: AWR, München



Münchener Rück Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung  der unter-
schiedlichster Themenschwerpunkte.

CHANCE:RISIKO
Begleitpublikationen zur gleichnamigen 
Ausstellung
Gestaltung: AWR, München

Münchener Rück Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung  der unter-
schiedlichster Themenschwerpunkte.

CHANCE:RISIKO
Begleitpublikationen zur gleichnamigen 
Ausstellung
Gestaltung: AWR, München

Münchener Rück Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung  der unter-
schiedlichster Themenschwerpunkte.

CHANCE:RISIKO
Begleitpublikationen zur gleichnamigen 
Ausstellung
Gestaltung: AWR, München

17Münchener Rück
Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung 
der unterschiedlichsten Themenschwerpunkte.

CHANCE:RISIKO – Band 1
Begleitpublikationen zur 
gleichnamigen Ausstellung
Gestaltung: AWR, München

CHANCE:RISIKO – Band 2



Münchener Rück Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung  der unter-
schiedlichster Themenschwerpunkte.

Perspektiven
Umweltmagazin
Gestaltung: Keller Maurer Design, München

19Münchener Rück
Der modulare Aufbau des Erscheinungsbildes
erlaubt die zielgerichtete Ausgestaltung 
der unterschiedlichsten Themenschwerpunkte.

Perspektiven / Umweltmagazin
Gestaltung: Keller Maurer Design, München



Münchener Rück

CHANCE: RISIKO
Die erste öffentliche Ausstellung
der Münchener Rück in den
Räumlichkeiten des Haus der Kunst 
in München

Konzeption: Gernot Wüschner, München
Gestaltung: Triad, Berlin

Münchener Rück

CHANCE: RISIKO
Die erste öffentliche Ausstellung
der Münchener Rück in den
Räumlichkeiten des Haus der Kunst 
in München

Konzeption: Gernot Wüschner, München
Gestaltung: Triad, Berlin

21Münchener Rück
CHANCE:RISIKO
Die erste öffentliche Ausstellung der Münchener Rück in 
den Räumlichkeiten im Haus der Kunst, München

Konzeption: Gernot Wüschner, München
Gestaltung: Triad, Berlin



Münchener Rück

23Münchener Rück
Ausstellung 
CHANCE:RISIKO



Münchener Rück

Münchener Rück
25Münchener Rück

Ausstellung 
CHANCE:RISIKO



Münchener Rück

27Münchener Rück
Ausstellung 
CHANCE:RISIKO



Münchener Rück

29Münchener Rück
Ausstellung 
CHANCE:RISIKO



Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

31Münchener Rück
PARLONS RISqUE
Messeauftritt des Unternehmens
La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern
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Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück

Parlons Risque
Messeauftritt des Unternehmens
in La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern

Münchener Rück
PARLONS RISqUE
Messeauftritt des Unternehmens
La Vilette, Paris

Gestaltung: MR-intern



Münchener Rück Neuentwicklung der Digitalen Medien in den 
Bereichen Internet, Intranet, Extranet und nicht-
browser-basierter Aplikationen.

Das Prinzip baut auf einem modularen
Baukastensystem auf welches die notwendige
Offenheit für die unterschiedlichsten 
Anwendungsarten bereitstellt.

Ausschnitte des Corporate-Design-Manuals
Digitalen Medien

Gestaltung: pReview, Berlin

Münchener Rück Neuentwicklung der Digitalen Medien in den 
Bereichen Internet, Intranet, Extranet und nicht-
browser-basierter Aplikationen.

Das Prinzip baut auf einem modularen
Baukastensystem auf welches die notwendige
Offenheit für die unterschiedlichsten 
Anwendungsarten bereitstellt.

Ausschnitte des Corporate-Design-Manuals
Digitalen Medien

Gestaltung: pReview, Berlin

Münchener Rück Neuentwicklung der Digitalen Medien in den 
Bereichen Internet, Intranet, Extranet und nicht-
browser-basierter Aplikationen.

Das Prinzip baut auf einem modularen
Baukastensystem auf welches die notwendige
Offenheit für die unterschiedlichsten 
Anwendungsarten bereitstellt.

Ausschnitte des Corporate-Design-Manuals
Digitalen Medien

Gestaltung: pReview, Berlin

35Münchener Rück
Neuentwicklung der Digitalen Medien in den Bereichen Internet, Intranet, 
Extranet und nicht browserbasierten Aplikationen.
Das Prinzip baut auf einem modularen Baukastensystem auf, welches die 
notwendige Offenheit für die unterschiedlichsten Anwendungsarten bereitstellt.

Ausschnitte des Corporate-Design-Manuals Digitale Medien
Gestaltung: pReview, Berlin



Münchener Rück Neuentwicklung der Digitalen Medien in den 
Bereichen Internet, Intranet, Extranet und nicht-
browser-basierter Aplikationen.

Beispiele des Internetauftritts

Gestaltung: pReview, Berlin

Beispiele des Internetauftritts

Münchener Rück Neuentwicklung der Digitalen Medien in den 
Bereichen Internet, Intranet, Extranet und nicht-
browser-basierter Aplikationen.

Beispiele des Internetauftritts

Gestaltung: pReview, Berlin

Beispiele des Internetauftritts

37Münchener Rück

Ausschnitte des Corporate-Design-Manuals Digitale Medien
Gestaltung: pReview, Berlin

Digitalen Medien



Inhalt
Corporate-Design
selbständige Projekte
(Auswahl)

 40 arte – Corporate Design / print
 60 Franz Marc – Kommunikationsgestaltung
 76 GEZ – Logoüberarbeitung
 88 Tiergarten Pforzheim – Corporate-Design
 108 Stadtbau GmbH Pforzheim – Internetauftritt
 114 Harsch – Corporate Design
 120 Regina Recht Fotografie – Internetauftritt
 124 Elonis – Internetauftritt
 128 Andreas Ubrig Architekt – Internetauftritt
 132 Deutsche Bahn – Leitsystem
 136 Deutsche Bahn – Cockpitnavigation
 146 Digitalform. Industrial Design – Internetauftritt
 152 Trumpf – Unternehmensdarstellung
 156 Expo 2000 – Ausstellungsdesign



41arte Mitarbeit am Erscheinungsbild des Fernsehsenders arte.
Als Teil des Designteams zuständig für die 
Weiterentwicklung des Print-Designs und Erarbeitung des Styleguides.

Das Designteam wurde von Benjamin Cuénod (Scripted Reality) 
aufgestellt und in Supervision gesteuert. Es bestand aus:
On-Air: Benjamin Cuénot / Scripted Reality
Print: Béla Stetzer Kommunikationsdesign und Tom Ising / Herburg Weiland
Web-Medien: Axel Schildt / OKAPI



43arte
Auszug aus dem neuen
Styleguide Print
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CLAUDE CHABROL
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ARTE–PREMIERE

CLAUDE CHABROL
DIE DOKUMENTATION

15/03/11
UM 20.15 UHR
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80
Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 

vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum 

soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 

id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ip-

sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 

nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. DUIS AUTEM vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consgctetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 

erat volutpat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh 

euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat 

volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 

vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum 

soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 

id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ip-

sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 

nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. DUIS AUTEM vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum ZZRIL delenit au-

gue duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor 

sit amet, consgctetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 

erat volutpat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh 

euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat 

volutpat. 

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 

vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum 

soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 

id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ip-

sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 

nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat. Nam liber tempor cum soluta nobis 

eleifend option congue nihil imperdiet doming id quod 

mazim placerat FACER possim assum. Lorem ipsum dolor 

sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna.

Lorem ipsum dolor sit amet, consgctetuer adipiscing elit, 

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolo-

re magna aliquam erat volutpat. Duis autem vel eum iriure 

dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, 

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet 

dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim 

veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit 

lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. DUIS 

autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit 

esse molestie

 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, 

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet 

dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim 

veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit 

lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis au-

tem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 

molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis 

at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit 

praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait 

nulla facilisi. LOREM IPSUM dolor sit amet, consectetuer 

adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 

ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. 

DANKE CLAUDE!
LOREM IPSUM DOLOR SIT AMET, CONSECTETUER ADIPISCING ELIT, SED DIAM NONUMMY NIBH EUISMOD 

TINCIDUNT UT LAOREET DOLORE MAGNA ALIQUAM ERAT VOLUTPAT. UT WISI ENIM AD MINIM 

ENIAM, QUIS NOSTRUD EXERCI TATION ULLAMCORPER SUSCIPIT LOBORTIS NISL UT ALIQUIP EX EA COMMODO 

CONSEQUAT. EUISMOD TINCIDUNT UT LAOREET DOLORE MAGNA ALIQUAM ERAT VOLUTPAT. 

Lorem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit, sed 
diam nonummy nibh.  

CLAUDE CHABROL

VERRÜCKTHEIT IST UNENDLICH 
FASZINIERENDER ALS INTELLIGENZ, 
UNENDLICH TIEFGRÜNDIGER. 
INTELLIGENZ HAT GRENZEN, VER-
RÜCKTHEIT NICHT.

CLAUDE CHABROL

ICH BIN SICHER: WENN ES DAMALS 
SCHON FERNSEHEN GEGEBEN 
HÄTTE, HÄTTE HITLER NICHT FUNK-
TIONIERT. IN DER GROSSAUFNAHME 
HÄTTE ER KOMISCH GEWIRKT.
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SOMMERKINO
01.–31.08.

MONTAG  –  01.05.

22:50

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE COMPANY
NEW YORK

DONNERSTAG  –  04.05.

18:30

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

NEW YORK
MON AMOUR

DIENSTAG  –  02.05.

20:15
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE

FREITAG  –  05.05.

22:50
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

WEGE IND GLÜCK

MITTWOCH  –  03.05.

22:50
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE COMPANY

SAMSTAG  –  06.05.

18:45
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE THE

MONTAG  –  01.05.

22:50

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE COMPANY
NEW YORK

MONTAG  –  01.05.

20:15

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE COMPANY
NEW YORK

MONTAG  –  01.05.

22:50

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE COMPANY
NEW YORK

DONNERSTAG  –  04.05.

18:45

dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

NEW YORK
MON AMOUR

DIENSTAG  –  02.05.

20:15
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE

DIENSTAG  –  02.05.

20:15
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE

DIENSTAG  –  02.05.

20:15
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

DANCE

FREITAG  –  05.05.

22:50
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

WEGE IND GLÜCK

MITTWOCH  –  03.05.

22:50
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE COMPANY

MITTWOCH  –  03.05.

22:50
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE COMPANY

SAMSTAG  –  06.05.

18:45
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE THE

SAMSTAG  –  06.05.

18:45
dokumentarfi lm wisi enim ad minim 
veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut 
ald aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eumim.molestie con
sequat. quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut.

FRANKREICH / 2009 / 95 MIN
REGIE: BLIXA BARGELD

THE THE
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Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in 

vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum 

soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 

id quod mazim placerat facer possim assum. Lorem ipsum 

dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 

nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna 

aliquam erat volutpat.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 

ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo 

consequat. DUIS AUTEM vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 

eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio 

dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 

duis dolore te feugait nulla facilisi. LOREM IPSUM dolor 

sit amet, consgctetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 

nibh euismod tincidunt ut LAOREET dolore magna aliquam 

erat volutpat. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit 

in vulputate velit esse molestie consequat. Duis autem vel 

eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie 

consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis at vero 

et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent 

luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait nulla 

facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option 

congue nihil imperdiet doming id quod mazim placerat 

facer possim assum. Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-

bortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. Duis autem 

vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse 

molestie consequat, vel illum dolore eu feugiat nulla facilisis 

at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit 

praesent luptatum zzril delenit augue duis dolore te feugait 

nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend 

option congue nihil imperdiet doming id quod mazim place-

rat facer possim assum.

DIE WAHLHELFER
SIND UNERMÜDLICH
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, 

sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet 

dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad 

minim veniam, quis nostrud exerci tation ullamcorper 

suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo con-

YES, WE CAN!
DIE DOKUMENTATION

LOREM IPSUM DOLOR SIT AMET, CONSECTETUER ADIPISCING ELIT, SED DIAM NONUMMY NIBH EUISMOD 

TINCIDUNT UT LAOREET DOLORE MAGNA ALIQUAM ERAT VOLUTPAT. UT WISI ENIM AD MINIM 

ENIAM, QUIS NOSTRUD EXERCI TATION ULLAMCORPER SUSCIPIT LOBORTIS NISL UT ALIQUIP EX EA COMMODO 

CONSEQUAT. EUISMOD TINCIDUNT UT LAOREET DOLORE MAGNA ALIQUAM ERAT VOLUTPAT. 

OBAMA MIT REGISSEUR URS WINTHER
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DANKE, CLAUDE! 
WIR DANKEN 

DIR FÜR DEIN KINO
BERTRAND DELANOË

BÜRGERMEISTER VON PARIS
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127C O R P O R AT E  D E S I G N  –  P R I N T
E I N L A D U N G E N

V O R D E R S E I T E N

08/11/2011
EINLADUNG
PRESSEKONFERENZ

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

2010 konnte ARTE mit vielen attraktiven Themenschwerpunkten, mit innovativen Formaten 
wie „24h Berlin“ und nicht zuletzt mit dem Ausbau der HDTV-Ausstrahlung weiterhin seine 
besondere Rolle in der europäischen Medien- und Kulturlandschaft wahrnehmen und die Zu-
schauerakzeptanz steigern. Außerdem gelang es durch zahlreiche programmbegleitende 
Webproduktionen den ARTE-Internetauftritt zu bereichern und weitere Nutzergruppen an den 
Sender zu binden.

2010 wird ARTE das neue Programmschema den Anforderungen des Zuschauers weiter an-
passen und damit sein Publikum erweitern können. Desweiteren sprechen die Erfolge der 
ARTE-Website, der ARTE+7 Plattform und des ARTE-Live-Web dafür, den Bereich Internet 
und Videoportale weiter auszubauen, was sich ARTE für 2010 vorgenommen hat.

AUCH 2011 WIRD WIEDER EIN SPANNENDES ARTE-JAHR WERDEN!
KOMMEN SIE ZU UNSERER PRESSEKONFERENZ, UM MEHR ZU ERFAHREN. 

AM MITTWOCH, DEN 08. NOVEMBER 2011, UM 11.00 UHR
IM PRIMETIME HOTEL
DREHBAHN 49
40369 HAMBURG

möchten Ihnen ARTE-Präsidentin VÉRONIQUE CAYLA und Programmdirektor 
DR. GOTTFRIED LANGENSTEIN die Programmneuheiten und Highlights des nächsten 
Jahres auf ARTE vorstellen.

Wir freuen uns, Sie am 11. November in Hamburg zu begrüßen.
Mit herzlichen Grüßen

CLAUDE-ANNE SAVIN
LEITERIN PRESSE UND PUBLIC RELATIONS
WWW.ARTE.TV

STRASBURG, DEN 26. MAI 2011

Straßburg, den 27. Oktober 2009

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

2009 konnte ARTE mit vielen attraktiven Themenschwerpunkten, mit innovativen Formaten wie  
„24h Berlin“ und nicht zuletzt mit dem Ausbau der HDTV-Ausstrahlung weiterhin seine besondere 
Rolle in der europäischen Medien- und Kulturlandschaft wahrnehmen und die Zuschauer- 
akzeptanz steigern. Außerdem gelang es durch zahlreiche programmbegleitende Webproduktionen 
den ARTE-Internetauftritt zu bereichern und weitere Nutzergruppen an den Sender zu binden.

2010 wird ARTE das neue Programmschema den Anforderungen des Zuschauers weiter anpassen 
und damit sein Publikum erweitern können. Desweiteren sprechen die Erfolge der ARTE-Website, der 
ARTE+7 Plattform und des ARTE-Live-Web dafür, den Bereich Internet und Videoportale weiter auszu-
bauen, was sich ARTE für 2010 vorgenommen hat. 

Auch 2010 wird wieder ein spannendes ARTE-Jahr werden!

Kommen Sie zu unserer Pressekonferenz, um mehr zu erfahren:

Am mittwoch, den 11. november, um 11.00 uhr  
im Side hoteL
drehbahn 49
hamburg

möchten Ihnen ARTE-Präsident dr. Gottfried Langenstein, Programmdirektor dr. christoph hauser 
sowie weitere Programmverantwortliche die Programmneuheiten und Highlights des nächsten Jahres 
auf ARTE vorstellen. 
Wir freuen uns, Sie am 11. November in Hamburg zu begrüßen. 
Mit herzlichen Grüßen 

claude-Anne Savin
Leiterin Presse und Public Relations
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 ICH KOMME GERNE

 ICH KANN LEIDER NICHT KOMMEN

 ICH KANN LEIDER NICHT KOMMEN, BITTE SENDEN SIE MIR EIN PRESSEDOSSIER

FRAU / HERR

REDAKTION / INSTITUTION / FIRMA

ANSCHRIFT

TELEFON

FAX

E-MAIL

ANTWORTFAX
ZUR PRESSEKONFERENZ
U.A.W.G. BIS 6. NOVEMBER 2009
PER FAX: 0033 3 88 14 2350 ODER AN
PRESSE@ARTE.TV
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ARTE, LE MUSÉE D’ART MODERNE ET CONTEMPORAIN ET 
VIDEO LES BEAUX JOURS ONT LE PLAISIR DE VOUS INVITER À 
LA PROJECTION EN AVANT-PREMIÈRE DE

INVITATION
TITRE DU PROGRAMME
RÉALISÉ PAR STAN NEUMANN

INVITATION VALABLE POUR DEUX PERSONNES – RÉSERVATION INDISPENSABLE D’ICI LE 5 AVRIL 2011
CONTACT : LUCIA GÖEHNER / L-GOEHNER@ARTE-TV.COM / TEL : 03 88 14 21 57

Min hent luptat, commolesse dolestinim ver autat. Qui ero ea facil et, sit venim quametum zor 
utem nis el ex elis nulla augue veliqui blandre min volum vulput lum dolorer cillaor adigna 
feu feugiamet alis nulput am, sim quate magl iure dolent volenim ver sequisisit, vel incilla feu 
faccum atumsan venisi tatetue faccum do dit, velesse feum zzriure dolorper aciduis cidunt 
nisim quam nulput alit laor at alisit lorperatue dit Ad te faci ex ex et, quam dolese corperolit 
dolo borerat Pat. Uptatie magna feugue mod magnit.
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AUDITORIUM DU MUSÉE D’ART MODERNE ET CONTEMPORAIN,
1 RUE HANS JEAN ARP, STRASBOURG
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DR. GOTTFRIED LANGENSTEIN        UND  
PRÄSIDENT VON ARTE

IN KOOPERATION MIT

GUILLAUME KLOSSA
PRÄSIDENT VON ARTE

SYLVIE GOULARD
PRÄSIDENTIN VON MOUVEMENT EUROPÉEN FRANCE

TOMMASO PADOA-SCHIOPAA
PRÄSIDENT VON NOTRE EUROPE

LADEN HERZLICH

JÉRÔME CLÉMENT
PRÄSIDENT VON ARTE FRANCE

VIZE-PRÄSIDENT VON ARTE

ANLÄSSLICH DER PRESSEKONFERENZ DES 
KULTURFORUMS III

AM FREITAG, DEN 16. APRIL, UM 20.00 UHR
IM HAUPTSITZ DES SENDERS ARTE
4 QUAI DU CHANOINE WINTERER, STRASSBURG

DIESE EINLADUNG IST PERSÖNLICH UND NICHT ÜBERTRAGBAR.

U.A.W.G. BIS ZUM 12. APRIL PER MAIL AN EGE@ARTE.TV

ODER PER TELEFON UNTER +33 388 14 22 54
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I N  D I E  A R C H I T E K T U R  Z U  I N T E G R I E R E N  K A N N 
G G F.  D A S  T H E M A  D E R  » S H A P E S « 
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A R T E - L O G O :
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F O Y E R  A B G E B I L D E T  W E R D E N .
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

2010 konnte ARTE mit vielen attraktiven Themenschwerpunkten, mit innovativen Formaten 
wie „24h Berlin“ und nicht zuletzt mit dem Ausbau der HDTV-Ausstrahlung weiterhin seine 
besondere Rolle in der europäischen Medien- und Kulturlandschaft wahrnehmen und die Zu-
schauerakzeptanz steigern. Außerdem gelang es durch zahlreiche programmbegleitende 
Webproduktionen den ARTE-Internetauftritt zu bereichern und weitere Nutzergruppen an den 
Sender zu binden.

2010 wird ARTE das neue Programmschema den Anforderungen des Zuschauers weiter an-
passen und damit sein Publikum erweitern können. Desweiteren sprechen die Erfolge der 
ARTE-Website, der ARTE+7 Plattform und des ARTE-Live-Web dafür, den Bereich Internet 
und Videoportale weiter auszubauen, was sich ARTE für 2010 vorgenommen hat.

AUCH 2011 WIRD WIEDER EIN SPANNENDES ARTE-JAHR WERDEN!
KOMMEN SIE ZU UNSERER PRESSEKONFERENZ, UM MEHR ZU ERFAHREN. 

AM MITTWOCH, DEN 08. NOVEMBER 2011, UM 11.00 UHR
IM PRIMETIME HOTEL
DREHBAHN 49
40369 HAMBURG

möchten Ihnen ARTE-Präsidentin VÉRONIQUE CAYLA und Programmdirektor 
DR. GOTTFRIED LANGENSTEIN die Programmneuheiten und Highlights des nächsten 
Jahres auf ARTE vorstellen.

Wir freuen uns, Sie am 11. November in Hamburg zu begrüßen.
Mit herzlichen Grüßen

CLAUDE-ANNE SAVIN
LEITERIN PRESSE UND PUBLIC RELATIONS
WWW.ARTE.TV

STRASBURG, DEN 26. MAI 2011

Straßburg, den 27. Oktober 2009

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

2009 konnte ARTE mit vielen attraktiven Themenschwerpunkten, mit innovativen Formaten wie  
„24h Berlin“ und nicht zuletzt mit dem Ausbau der HDTV-Ausstrahlung weiterhin seine besondere 
Rolle in der europäischen Medien- und Kulturlandschaft wahrnehmen und die Zuschauer- 
akzeptanz steigern. Außerdem gelang es durch zahlreiche programmbegleitende Webproduktionen 
den ARTE-Internetauftritt zu bereichern und weitere Nutzergruppen an den Sender zu binden.

2010 wird ARTE das neue Programmschema den Anforderungen des Zuschauers weiter anpassen 
und damit sein Publikum erweitern können. Desweiteren sprechen die Erfolge der ARTE-Website, der 
ARTE+7 Plattform und des ARTE-Live-Web dafür, den Bereich Internet und Videoportale weiter auszu-
bauen, was sich ARTE für 2010 vorgenommen hat. 

Auch 2010 wird wieder ein spannendes ARTE-Jahr werden!

Kommen Sie zu unserer Pressekonferenz, um mehr zu erfahren:

Am mittwoch, den 11. november, um 11.00 uhr  
im Side hoteL
drehbahn 49
hamburg

möchten Ihnen ARTE-Präsident dr. Gottfried Langenstein, Programmdirektor dr. christoph hauser 
sowie weitere Programmverantwortliche die Programmneuheiten und Highlights des nächsten Jahres 
auf ARTE vorstellen. 
Wir freuen uns, Sie am 11. November in Hamburg zu begrüßen. 
Mit herzlichen Grüßen 

claude-Anne Savin
Leiterin Presse und Public Relations
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CONTACT : LUCIA GÖEHNER / L-GOEHNER@ARTE-TV.COM / TEL : 03 88 14 21 57

Min hent luptat, commolesse dolestinim ver autat. Qui ero ea facil et, sit venim quametum zor 
utem nis el ex elis nulla augue veliqui blandre min volum vulput lum dolorer cillaor adigna 
feu feugiamet alis nulput am, sim quate magl iure dolent volenim ver sequisisit, vel incilla feu 
faccum atumsan venisi tatetue faccum do dit, velesse feum zzriure dolorper aciduis cidunt 
nisim quam nulput alit laor at alisit lorperatue dit Ad te faci ex ex et, quam dolese corperolit 
dolo borerat Pat. Uptatie magna feugue mod magnit.

14/04/2011
MERCREDI 14 AVRIL À 20H
AUDITORIUM DU MUSÉE D’ART MODERNE ET CONTEMPORAIN,
1 RUE HANS JEAN ARP, STRASBOURG

A 5  Q U E R

EINLADUNG
PRESSEKONFERENZ

DR. GOTTFRIED LANGENSTEIN        UND  
PRÄSIDENT VON ARTE

IN KOOPERATION MIT

GUILLAUME KLOSSA
PRÄSIDENT VON ARTE

SYLVIE GOULARD
PRÄSIDENTIN VON MOUVEMENT EUROPÉEN FRANCE

TOMMASO PADOA-SCHIOPAA
PRÄSIDENT VON NOTRE EUROPE

LADEN HERZLICH
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P L A K AT E

B E I S P I E L  I M A G E - P L A K AT  /  E I G E N W E R B U N G
P L A K AT I E R U N G  M I T  H O H E M  I M A G E FA K T O R  F Ü R  D E N  S E N D E R
A R T E  I N  E I G E N E R  S A C H E  –  Z . B .  Ü B E R 
E I G E N -  U N D  K O P R O D U K T I O N E N ,  V E R A N S TA LT U N G E N ,  A U S S T E L L U N G E N 
O D E R  A L S  E I G E N W E R B U N G  M I T  C L A I M

A U S S A G E :
S E L B S T B E W U S T ,
S T R A I G H T ,
U N G E W Ö H N L I C H

G E S TA LT U N G S E L E M E N T E :
» S H A P E «  S O W O H L  A L S  T R Ä G E R  D E R  T E X T-  A L S 
A U C H  D E R  B I L D I N F O R M AT I O N
D E R  S H A P E  D E R  T E X T I N F O R M AT I O N  I S T  M I T 
A U S S C H N I T T E N  A U S  D E R  S K U L P T U R  H I N T E R L E G T .

UNE SÉRIE TRÈS TRÈS MALADE
MAIS QUI NE SE PASSE PAS DANS UN
HÔPITAL.

BREAKING BAD

22.30
DEUX ÉPISODES TOUS LES S AMEDIS
DU 9 OCTOBRE AU 11 DÉCEMBRE À

D I E  S H A P E S  S I N D  I N  I H R E R  F O R M  VA R I A B E L  U N D  K Ö N N E N  D E M 
T H E M A / B I L D M O T I V  E N T S P R E C H E N D  A N G E PA S S T  W E R D E N .

L I N I E N  K Ö N N E N  I N  D E N  A R T E - FA R B E N  D A R G E S T E L LT  W E R D E N .

W I C H T I G E R  Z U S AT Z T E X T  K A N N  A U C H  A U S S E R H A L B  D E R  S H A P E S 
P L AT Z I E R T  W E R D E N .
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Faltplakat zur Einführung des 
neuen Sender-Designs
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FRANZ MARC Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive
Städtische Galerie im Lenbachhaus,
München

Projektkooperation mit 
Thomas Mayfried

Beispiel
Plakat A0

Sechs ausgewählte Tiermotive, 
die Bildikonen Franz Marcs, wurden
in freigestellter Form als visuelle
Aufhänger für den medienüber-
greifenden Rahmenauftritt der Aus-
stellung genutzt.

Aufgabe des Erscheinungsbildes
war es, neue Zielgruppen zu
erschließen und 300.000 Besucher in
die Ausstellung zu führen.
Die Umsetzung erstreckte sich über
den Printbereich, die Konzeption der
Anzeigenschaltung und Flächen-
werbung, das Merchandising, den
Web-Auftritt sowie der Erarbeitung
einer vorgelagerten Pavillon-
Architektur.
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FRANZ MARC
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FRANZ MARC
DIE RETROSPEKTIVE

STÄDTISCHE GALERIE IM LENBACHHAUS UND KUNSTBAU
LUISENSTRASSE 33 / D 80333 MÜNCHEN

DI–SO 10–20 UHR / FR 10–24 UHR
WWW. FRANZ–MARC–2005.COM

PARTNER DES 
LENBACHHAUSES

61Franz Marc
Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive

Städtische Galerie im Lenbachhaus, München
Projektkooperation mit Thomas Mayfried

Aufgabe des Erscheinungsbildes
war es, neue Zielgruppen zu
erschließen und 300.000 Besucher in
die Ausstellung zu führen.

Die Umsetzung erstreckte sich über
den Printbereich, die Konzeption der
Anzeigenschaltung und Flächenwerbung,
das Merchandising , den Web-Auftritt 
sowie der Erarbeitung einer dem Museum 
vorgelager ten Pavillon-Architektur.

Sechs ausgewählte Tiermotive, die 
Bildikonen Franz Marcs, wurden in 
freigestellter Form als visuelle
Aufhänger für den medienübergreifenden
Rahmenauftritt der Ausstellung
genutzt.
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63Franz Marc
Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive



65Franz Marc
Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive

Kalender



Franz Marc Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive
Städtische Galerie im Lenbachhaus München

Mediaplanung

67Franz Marc
Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive

Mediaplanung



Franz Marc

Internetauftritt
in Kooperation mit
Tanja Gompf

Franz Marc
Erscheinungsbild der Ausstellung
Franz Marc – Die Retrospektive

Franz Marc

Internetauftritt
in Kooperation mit
Tanja Gompf

Franz Marc

Internetauftritt
in Kooperation mit
Tanja Gompf

Internetauftritt
in Kooperation mit
Tanja Gompf



Franz Marc
Gestalterische Betreuung und Supervision 
der fliegenden Bauten.

Aus konservatorischen Gründen dürfen sich in den
Ausstellungsräumen maximal 450 Personen aufhalten.
Shop und Ticketverkauf wurden aus diesem Grund
auf den Königsplatz verlegt. Fliegende Bauten an
diesem exponierten Ort sind für München ein Unikum

Architektur: Palais Mai Architekten
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Franz Marc
Gestalterische Betreuung und Supervision 
der fliegenden Bauten.

Architektur: Palais Mai Architekten
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Franz Marc
Gestalterische Betreuung und Supervision 
der fliegenden Bauten.

Architektur: Palais Mai Architekten
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77GEZ
Gebühreneinzugszentrale, Köln

Analyse des bestehenden Logos und
anschließende Überarbeitung nach 
empfohlener Zielsetzung

Corporate Type

Logo alt Optimierung der visuelle Anmutung des 
Unternehmens von eng, abgeschottet und 
kühl hin zu offen, zugewand, freundlich

FF Info Display – Regular
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789  > ?! ,;: @§

FF Info Display – Medium
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789  > ?! ,;: @§

FF Info Display – Bold
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
0123456789  > ?! ,;: @§ WEIL ICH WILL.



79GEZ
Gebühreneinzugszentrale, Köln

Neuentwicklung von Logo, Farbgebung, Typographie
Überarbeitung und Vereinheitlichung der Briefschaft
Erarbeitung eines Gestaltungsmanuals



81GEZ
Gebühreneinzugszentrale, Köln

Neuentwicklung von Logo, Farbgebung, Typographie
Überarbeitung und Vereinheitlichung der Briefschaft
Erarbeitung eines Gestaltungsmanuals



83GEZ
Gebühreneinzugszentrale, Köln

Neuentwicklung von Logo, Farbgebung, Typographie
Überarbeitung und Vereinheitlichung der Briefschaft
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variable Wort-/Bildmarke

Ein Stadtplanungsprojekt der Stadt Pforzheim.
Konversion von 20 Ha eines ehemaligen Kasernenareals.

Die Komponenten des Logos leiten sich aus den iden-
titätsstiftenden Kernpunkten des städteplanerischen 
Ansatzes ab. Organische und tektonische Elemente 
werden verbunden. Die Umgrenzung des Tiergartenareals 
wird Teil des Auftrittes. Das kleine „t“ stellt sowohl den 
Bezug zum Tiergarten als auch zum Thema Architektur 
her. Das Grundsignet wird ergänzt durch den organisch 
spielerischen Einsatz von Blattschattenrissen.

+ =

leben im park

tiergarten pforzheim

leben im park

tiergarten pforzheim

leben im park

tiergarten pforzheim

leben im park

tiergarten pforzheim
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Die Geschäftsausstattung zeichnet sich durch einfache und 
traditionelle Anwendung der visuellen Elemente aus. Zielgruppen 
unterschiedlichen Alters sollen gleichermaßen angesprochen 
werden. 

Der Auftritt ist sowohl modern und seriös. Durch den Einsatz von 
Bildmotiven und Auszeichnungsfarben können zusätzliche Hierarchi-
sierungsebenen geschaffen werden.
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Institut für Baustoffforschung
Herrn Thomas Krens
Holzstraße 45
70705 Stuttgart

   
   
                              Pforzheim, 12. September 2007
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lamprecht@tiergarten-pforzheim.de
www. tiergarten-pforzheim.de

infobaumhaus

persönliche beratung
montag bis freitag
8 uhr bis 20 uhr
samstag, sonntag und feiertage
8 uhr bis 16 uhr
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leben im park

schlossberg 20
75175 pforzheim
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www. tiergarten-pforzheim.de

Mit freundlichen Grüßen

tiergarten pforz-
leben im park

schlossberg 20
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f  +49 (0)7231 39 15 15
info@tiergarten-pforzheim.de
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leben im park
tiergarten pforzheim
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verkaufsinformation zu
Grundstücken
privatinvestoren
preisen
architekten
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Anzeigen City-Light Plakate
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Internetpräsenz

Die Internetpräsenz schafft die Möglichkeit pure Information und 
verkaufstechnische Argumente mit redaktioneller Aufbereitung 
zu verknüpfen. Im lauf der Zeit kann sich der Auftritt vom Verkaufsinstrument 
zum virtuellen Magazin der Tiergartenanwohner weiterentwickeln.

tiergarten pforzheim
leben im park

Der Unterschied zwischen 
möglich und unmöglich besteht 
nur aus zwei Buchstaben

Fritz van Dongen
english
sitemap
impressum

tiergarten pforzheim
leben im park

der stand der dinge
das areal

das konzept

der wettbewerb

der verkauf

ihr kontakt

infomaterial

veröffentlichungen

presse

der stand der dinge

Start der Baumaßnahmen  |  Seit einigen Wochen reißt ein Unter-

nehmen die ehemaligen Kasernengebäude Stück für Stück ab. 

Dort, wo sich der höhergelegene Exerzierplatz befand, umgrenzt von 

den Mannschaftsgebäuden.  >> mehr

KiTa-Tiergarten eingeweiht  |  Mit der Bebauung des Buckenberg-

Areals mit einem Mix aus Arbeiten und Wohnen losgehen. Voraus-

setzung dafür ist die städtebauliche Planung des holländischen 

Architektenbüros „de Architekten Cie“ zusammen.  >> mehr

Internationaler Preis  |  Seit einigen Wochen reißt ein Unternehmen 

die ehemaligen Kasernengebäude Stück für Stück ab. Dort, wo sich 

der höhergelegene Exerzierplatz befand, umgrenzt von den Mann-

schaftsgebäuden.  >> mehr

Erste Publikationen zum Buckenbergareal  |  Mit der Bebauung 

des Buckenberg-Areals mit einem Mix aus Arbeiten und Wohnen 

losgehen. Voraussetzung dafür ist die städtebauliche Planung 

des „de Architekten Cie“ zusammen.  >> mehr

Pforzheim wartet auf die Sternwarte  |  Seit einigen Wochen reißt 

ein Unternehmen die ehemaligen Kasernengebäude Stück für Stück 

ab. Dort, wo sich der höhergelegene Exerzierplatz befand, umgrenzt 

von den Mannschaftsgebäuden.  >> mehr

Das Infobaumhaus ist da  |  Mit der Bebauung des Buckenberg-Are-

als mit einem Mix aus Arbeiten und Wohnen losgehen. Vorausset-

zung dafür ist die städtebauliche Planung des holländischen Archi-

tektenbüros „de Architekten Cie“ zusammen.  >> mehr

Anbindung an die A8 verbessert  |  Seit einigen Wochen reißt ein 

Unternehmen die ehemaligen Kasernengebäude Stück für Stück ab. 

Dort, wo sich der höhergelegene Exerzierplatz befand, umgrenzt von 

den Mannschaftsgebäuden.  >> mehr

english
sitemap
impressum

tiergarten pforzheim
leben im park

der stand der dinge  |  internationaler preis  |  kindergarten
das areal

das konzept

der wettbewerb

der verkauf

ihr kontakt

infomaterial

veröffentlichungen

presse

kita-tiergarten
einweihung

Wir beraten Sie gerne

Seit einigen Wochen reißt ein Unternehmen die ehemaligen Kaser-

nengebäude Stück für Stück ab. Dort, wo sich der höhergelegene 

Exerzierplatz befand, umgrenzt von den Mannschaftsgebäuden, hat 

das Stuttgarter Büro g2-Landschaftsarchitekten erhaltenswerte 

Ahornbäume entdeckt. Mit Zäunen werden sie jetzt vor Beschädi-

gungen durch die Abrissfahrzeuge geschützt, im Süden des Karrees 

befindet sich gar eine größere Absperrung. 

Im Frühjahr nächsten Jahres könnte es mit der Bebauung des 

Buckenberg-Areals mit einem Mix aus Arbeiten und Wohnen losge-

hen. Voraussetzung dafür ist die städtebauliche Planung des hol-

ländischen Architektenbüros „de Architekten Cie“ zusammen mit 

Landschaftsplanern.

Seit einigen Wochen reißt ein Unternehmen die ehemaligen Kaser-

nengebäude Stück für Stück ab. Dort, wo sich der höhergelegene 

Exerzierplatz befand, umgrenzt von den Mannschaftsgebäuden, hat 

das Stuttgarter Büro g2-Landschaftsarchitekten erhaltenswerte 

Ahornbäume entdeckt. Mit Zäunen werden sie jetzt vor Beschädi-

gungen durch die Abrissfahrzeuge geschützt, im Süden des Karrees 

befindet sich gar eine größere Absperrung. Im Frühjahr nächsten 

Mit dem Kopf in luftigen Höhen 
lässt sich besser über persönliche 
Visionen nachdenken.

oliver lamprecht

KiTa-Tiergarten

Schlossberg 108

75175 Pforzheim

Montag bis Freitag

8 bis 18 Uhr

>> Download Anfahrt

bilder      <-    3/14     ->

english
sitemap
impressum

tiergarten pforzheim
leben im park

der stand der dinge

das areal  | fläche  |  infrastruktur  |  bäume  |  baugrund

das konzept

der wettbewerb

der verkauf

ihr kontakt

infomaterial

veröffentlichungen

presse

unsere bäume Das Wichtigste im Zentrum

Seit einigen Wochen reißt ein Unternehmen die ehemaligen Kaser-

nengebäude Stück für Stück ab. Dort, wo sich der höhergelegene 

Exerzierplatz befand, umgrenzt von den Mannschaftsgebäuden, hat 

das Stuttgarter Büro g2-Landschaftsarchitekten erhaltenswerte 

Ahornbäume entdeckt. Mit Zäunen werden sie jetzt vor Beschädi-

gungen durch die Abrissfahrzeuge geschützt, im Süden des Karrees 

befindet sich gar eine größere Absperrung. 

Im Frühjahr nächsten Jahres könnte es mit der Bebauung des 

Buckenberg-Areals mit einem Mix aus Arbeiten und Wohnen losge-

hen. Voraussetzung dafür ist die städtebauliche Planung des hol-

ländischen Architektenbüros „de Architekten Cie“ zusammen mit 

Landschaftsplanern.

Seit einigen Wochen reißt ein Unternehmen die ehemaligen Kaser-

nengebäude Stück für Stück ab. Dort, wo sich der höhergelegene 

Exerzierplatz befand, umgrenzt von den Mannschaftsgebäuden, hat 

das Stuttgarter Büro g2-Landschaftsarchitekten erhaltenswerte 

Ahornbäume entdeckt. Mit Zäunen werden sie jetzt vor Beschädi-

gungen durch die Abrissfahrzeuge geschützt, im Süden des Karrees 

befindet sich gar eine größere Absperrung. Im Frühjahr nächsten 

Die Planer „de Architekten Cie“ 
erhalten den alten Baumbestand 
und integrieren die Architektur nach 
ökologischen Gesichtspunkten.

Der Baumbestand auf 

dem Tiergarten-Areal 

ist bis zu 480 Jahre alt.

Der älteste Baum wur-

de zu Luthers Zeiten 

gepflanzt.
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tiergarten pforzheim
leben im park
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STADTBAU 
GMBH
PFORZHEIM

WOHNEN 70+
Betreutes Wohnen im Tiergarten

03. August 2011 / aktuell

IMMOBILIEN
neu App für Mobiltelefone

SOZIALER WOHNUNGSBAU
Betreutes Wohnen im Tiergarten

WETTBEWERB
Neue Unterführung am Hauptbahnhof

NEU – STADTBAU MAGAZIN
Information im neuen Kleid

ÜBER UNS     MIETE / KAUF     BETREUTES WOHNEN     SERVICE     KONTAKT

109Stadtbau GmbH Pforzheim
Internetauftritt

Gestalterische Überarbeitung sowie 
auch inhaltliche Neuordnung des 
Internetauftrittes der Stadtbau GmbH 
Pforzheim.

Die Erarbeitung des neuen Webauf-
trittes ist voraussichtlich Teil einer 
visuellen Neuorientierung des aktuel-
len Erscheinungsbildes.

Startscreen mit optimierter Benut-
zerführung für mobile Endgeräte wie 
iPhone, iPad etc.



111Stadtbau GmbH Pforzheim
Internetauftritt

Startscreen mit wechselden 
Themenmotiven

Thema 
Kurzinfo

Pictureplayer Thema 
Betreutes Wohnen

Interaktive Broschüre zum 
Thema Betreutes Wohnen

Version 03

 Präsentation  03|08|2011  >  Stadtbau-WEB   /   Seite 28
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erata 
volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper 
suscipit lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euis-
mod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliqui. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore 
magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lobortis 
nisl ut aliqui. Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse molestie consequat, vel illum dolore 
eu feugiat nulla facilisis at vero et accumsan et iusto odio dignissim qui blandit praesent luptatum zzril delenit augue 
duis dolore te feugait nulla facilisi. Nam liber tempor cum soluta nobis eleifend option congue nihil imperdiet doming 
id quod mazim placerat facer possim assum.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Uto 
wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lo-
bortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing e 
sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna ali-
quam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Uto 
wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lo-
bortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing e 
sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna ali-
quam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.

Überschrift

Das Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adip 
cing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erata volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer.

tiergarten

Stand April 2010Wohnen mit Service
Das Konzept für Wohnen im Alter
des Tiergarten-Pforzheim

Wohnen mit Service
» Download Broschüre als PDF / 4,2 MB
» Öffnen als 3D-FlipBook
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed dia nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Uto 
wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit lo-
bortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing e 
sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.

Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation ullamcorper suscipit 
lobortis nisl ut aliqui. Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed dia nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna ali-
quam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.

Überschrift

Das Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adip 
cing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erata volutpat. 
Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer.
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Stand April 2010Wohnen mit Service
Das Konzept für Wohnen im Alter
des Tiergarten-Pforzheim

Wohnen mit Service
» Download Broschüre als PDF / 4,2 MB
» Öffnen als 3D-FlipBook

quam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.
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quam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exer tation.
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115Harsch Gruppe
Erscheinungsbild / Print- und Online-Medien
in Kooperation mit Regelmann GmbH Pforzheim

Der Internetauftritt präsentiert die gesamte 
Firmengruppe mit allen 8 Mitgliedern

Publikationen

Wir bauen – ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam 
nonummy nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna alimanga
erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis nostrud exerci tation 
ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit.  

ARCHITEKTURPREIS 2011
20.Oktober 2011

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy nibh euismod 
tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, 
quis nostrud exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip commodo consequat. 
autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse.   mehr...

NEUER WERKSTOFF IM EINSATZ
19.Oktober 2011

Tincidunt ut laoreet dolore magna aliguquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis 
nostrud. Exerci tation ullamcorper suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. 
Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit.   mehr...

UNSER 500STER BAUHERR
18.Oktober 2011

Frau Dr. Timmermann ist sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lareet dolore 
magna aliquam erat volutpaita. Ut wisi enim ad minim veniam der ne, quis no trud exerci 
tation ullamcor suscipit lobortis nisl ut aliquip ex ea commodo consequat. 

Duis autem vel eum iriure dolor in hendrerit in vulputate velit esse.   mehr... 
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HARSCH

Sitemap       ImpressumHARSCH
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Dacheindeckung
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Harsch Gruppe
Erscheinungsbild / Print- und Online-Medien
in Kooperation mit Regelmann GmbH Pforzheim

Internetauftritt / Referenzen

AKTUELL      UNTERNEHMEN      GESCHÄFTSBEREICHE      REFERENZOBJEKTE      KONTAKT      KARRIERE      SUCHE              

GEWERBE- & INDUSTRIEBAU      WOHNBAU      KOMMUNALE BAUTEN      BRÜCKENBAU      KANAL- & KLÄRANLAGENBAU      IMMOBILIENSERVICE

Sitemap       Impressum

GEWERBE- & INDUSTRIEBAU

BENNTRANS - Speditionsgebäude, Büros, Sozialräume, Wohnungen / Empfingen
BÖHMLER - Produktionsgebäude mit Büros und Sozialräumen / Pforzheim
BOSCHERT - Fertigungsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Renchen
BUSCH - Erweiterung Lager- und Verwaltungsgebäude / Heilbronn
E-D-O - Betriebsgebäude mit Büros / Hockenheim
ELSER-DRUCK / Mühlacker Tagblatt - Fertigungsgebäude mit Sozialräumen / Mühlacker
EMMEL - Lagergebäude, Ausstellung, Büros und Wohnung / Leimen
ENAYATI - Produktions- und Lagergebäude mit Büro und Sozialräumen / Birkenfeld
EPPLE-KLEBESTOFFE - Produktionsgebäude mit Büros, Sozialräumen, Wohnung / Herrenberg
ERA-AICHELE - Fertigungsgebäude mit Büro / Herrenberg-Gültstein
EWS WEIGELE - Fertigungsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Uhingen
FOBOHA - Produktionsgebäude mit Büros und Sozialräumen / Haslach im Kinzigtal
GIENGER - Ausstellungs-, Büro- und Lagergebäude mit Wohnung / Mannheim-Öhringen
GENTNER - Fertigungsgebäude mit Büros und Sozialräumen / Tuttlingen
HÖLZEL - Erweiterung Betriebsgebäude / Wildberg
INOVAN - Erweiterung Produktionsgebäude mit Büro / Birkenfeld
JÖST - Verkaufs- und Servicegebäude, verschiedene Bauabschnitte / Bruchsal
JUNG - Produktions- und Lagergebäude mit Büro, verschiedene Bauabschnitte / Vaihingen-Enz
KOLB - Lagergebäude mit Büros und Sozialräumen / Mannheim
KRAMSKI - Fertigungsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Pforzheim
MALL+HERL AN - Verwaltungsgebäude / Pfinztal
NUSSBAUMER - Bäckerei / Waldbronn
PK T - Produktionsgebäude mit Sozialräumen / Tiefenbronn
POLY TEC/ PI - Bürogebäude, Fertigung und Lager / Waldbronn
POLY TRON-PRINT - Fertigungs- und Lagergebäude mit Büro- und Sozialräume / Bad Wildbad
ROWI - Produktionsgebäude mit Büros und Sozialräumen / Pforzheim
SLT - Produktionsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Pforzheim
STRECKER - Großhandel und Lager mit Büro, verschiedene Bauabschnitte / Renningen
SZZ SÜDDEUTSCHE ZEITUNGSZENTRALE - Logistikzentrum mit Büro / Esslingen
TALLER - Fertigungsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Waldbronn
TEAMTECHNIK - Produktionsgebäude mit Büro- und Sozialräumen / Freiberg-Berlin
TUCKER - Produktionsgebäude mit Büros und Sozialräumen / Gießen
UNISERV - Bürogebäude / Pforzheim

REFERENZOBJEKTE

INFORMATION / DOWNLOAD

PROSPEKTE

Gewerbebauten / PDF  >  

Industriebauten / PDF  >  

IHRE ANSPRECHPARTNER

Karl Denner, Diplom-Ingenieur (FH)
Telefon: +49 34 224 - 45 613
Mobil: +49 151 - 52 637 193
Fax: +49 34 224 - 45 607  
E-Mail: karl.denner@harsch.de 

Dr. Jur. Horst Kremer, Kaufmann
Telefon: +49 34 224 - 45 613
Mobil: +49 151 - 52 637 193
Fax: +49 34 224 - 45 607  
E-Mail: horst.kremer@harsch.de 

SUCHE

HARSCH

Geschäftsausstattung

HARSCH

Hausanschrift   
Brucknerstraße 2
75015 Bretten

Telefon  +49 (0)7252 77-0
Fax  +49 (0)7252 77-172
E-Mail  fertigbau@harsch.de

Harsch Bau GmbH & Co KG   Postfach 1280 / 75002 Bretten

Sparkasse Kraichgau   BLZ  663 500 36  /  Konto  05031240
Volksbank Bruchsal-Bretten    BLZ  663 912 00  /  Konto  427900
BW Bank Karlsruhe   BLZ  600 501 01  /  Konto  7402046957
Postbank Karlsruhe   BLZ  660 100 75  /  Konto  16117-758

Mannheim HRA 240276 Komplementärin: Harsch GmbH, Bretten / 
Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Rudolf Harsch, Mannheim HRB 240010 FERTIGBAU

16 / 05 / 11Betrifft Angebot

David Chipperfield Architects
Gesellschaft von Architekten mbH
Joachimstrasse 11
10119 Berlin

Dear David,

Please feel free having a brief look on this short proposal. The weather in Cologne is excellent these 
days and I hope we‘ll manage to visit the best „Biergarten“ in town during your stay next week.

Please feel free having a brief look on this short proposal. The weather in Cologne is excelent these 
days and I hope we‘ll manage to visit the best „Biergarten“ in town during your stay need week. ple-
ase feel free having brief look on this short proposal. excellent these daye we‘ll manage to visit the 
best „Cologne“ in town during your stay next week. please feel free having brief look on this short 
proposal. The weather in Cologne is excellent these days and I hope we‘ll manage to during of your 
stay next week. please feel free having brief look on this short proposal. The weather in Cologne is 
excellent these days and I hope we‘ll manage to visit the best „Biergarten“ in town during your stay 
next week.

Please feel free brief look on this short proposal. Cologne is excellent these days and I hope we‘ll 
manage to visit the best „Biergarten“ in town during your stay next week. please feel having brief look 
on this short proposal. Excellent these days and I hope we‘ll manage to visit the best „Biergarten“ in 
town during your stay next week. please feel free having brief look onproposal. The weather in Colo-
gne is excellent these days and to visit the best „Biergarten“ in town during your stay next week.

All the best

Rudolf

www.harsch-fertigbau.de

HARSCH

DIPL. ING. HORST WESSLING
Bauleiter
Harsch Fertigbau

DR. RALF KREUTNER
Prokurist
Harsch Holzbau

Harsch GmbH & Co KG  /  Rinklinger Strasse 7  /  75015 Bretten

Telefon  +49 (0)7252 77 211   /   Fax  +49 (0)7252 77 200

E-Mail  info@harsch-fertigbau.de   /  Web  www.harsch.de

Harsch GmbH & Co KG  /  Rinklinger Strasse 7  /  75015 Bretten

Telefon  +49 (0)7252 77 211   /   Fax  +49 (0)7252 77 200

E-Mail  info@harsch-holzbau.de   /  Web  www.harsch.de
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Harsch Holzbau

Harsch GmbH & Co KG  /  Rinklinger Strasse 7  /  75015 Bretten

Telefon  +49 (0)7252 77 211   /   Fax  +49 (0)7252 77 200

E-Mail  info@harsch-fertigbau.de   /  Web  www.harsch.de

Harsch GmbH & Co KG  /  Rinklinger Strasse 7  /  75015 Bretten

Telefon  +49 (0)7252 77 211   /   Fax  +49 (0)7252 77 200

E-Mail  info@harsch-holzbau.de   /  Web  www.harsch.de
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Harsch Gruppe
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Internetauftritt

Arbeitshilfen

AKTUELL      UNTERNEHMEN      GESCHÄFTSBEREICHE      REFERENZOBJEKTE      KONTAKT      KARRIERE      SUCHE 

GEWERBE- & INDUSTRIEBAU      WOHNBAU      KOMMUNALE BAUTEN      BRÜCKENBAU      KANAL- & KLÄRANLAGENBAU      IMMOBILIENSERVICE

Sitemap       Impressum

GEWERBE- & INDUSTRIEBAU

ELSER-DRUCK
Mühlacker Tagblatt – Fertigungsgebäude mit Sozialräumen / Mühlacker

Duis autem vel eum iriure dolor in he rerit in vulputate autem vel eum iriure dolor 
in velit esse. Duis autem vel eum iriure dolor in he rerit in vulputate autem vel eum iriure 
dolor in velit esse. Duis autem vel eum iriure dolor in he rerit in vulputate autem vel 
eum iriure dolor in velit esse.

REFERENZOBJEKTE

02 / 12      < / >     X

INFORMATION / DOWNLOAD

PROSPEKTE

Gewerbebauten / PDF  >  

Industriebauten / PDF  >  

IHRE ANSPRECHPARTNER

Karl Denner, Diplom-Ingenieur (FH)
Telefon: +49 34 224 - 45 613
Mobil: +49 151 - 52 637 193
Fax: +49 34 224 - 45 607  
E-Mail: karl.denner@harsch.de 

Dr. Jur. Horst Kremer, Kaufmann
Telefon: +49 34 224 - 45 613
Mobil: +49 151 - 52 637 193
Fax: +49 34 224 - 45 607  
E-Mail: horst.kremer@harsch.de 

SUCHE

HARSCH
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121Regina Recht – Photographie
Internetauftritt

Der Auftritt konzentriert sich in radikaler Weise auf das Fotomotiv.
Die Navigation tritt in den Hintergrund, bleibt aber intuitiv nutzbar.

REGINA RECHT

< >



123Regina Recht – Photographie
Internetauftritt

REGINA RECHT

< >

The Zinobers
6/30

Portrait
Reportage
Editorial
Architecture
Contact
CV

X

Navigationselemente können verschoben oder 
sogar ausgeblendet werden.



125Elonis
Erscheinungsbild

ELONIS IST DIE PROFESSIONELLE SOFTWARE 
FÜR AMBITIONIERTE GOLDSCHMIEDE 
UND SCHMUCKDESIGNER

ELONIS WURDE VON PROFIS FÜR PROFIS 
MIT WEITBLICK ENTWICKELT

ELONIS ORGANISIERT BESTPRACTICE 
UND WIRD SO ZUM ENTSCHEIDENDEN 
WETTBEWERBSVORTEIL FÜR SIE

 

ELONIS – 
EFFIZIENTE SOFTWARE 
FÜR DEN
GOLDSCHMIED

PRODUKT     VORTEILE     SERVICE     FAQ     DEMO     PREISE     DOWNLOAD     KONTAKT
Impressum

Erscheinungsbild und Internetseite 
für eine Profisoftware für Goldschmiede 
und Schmuckdesigner.
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Erscheinungsbild

ELONIS IST DIE PROFESSIONELLE SOFTWARE 
FÜR AMBITIONIERTE GOLDSCHMIEDE 
UND SCHMUCKDESIGNER

ELONIS WURDE VON PROFIS FÜR PROFIS 
MIT WEITBLICK ENTWICKELT

ELONIS ORGANISIERT BESTPRACTICE 
UND WIRD SO ZUM ENTSCHEIDENDEN 
WETTBEWERBSVORTEIL FÜR SIE

 

ELONIS – 
EFFIZIENTE SOFTWARE 
FÜR DEN
GOLDSCHMIED

PRODUKT     VORTEILE     SERVICE     FAQ     DEMO     PREISE     DOWNLOAD     KONTAKT
Impressum

VORTEIL / WIRTSCHAFTLICHKEIT
Wirtschaftlicher Erfolg ist ein Mix aus vielen Bestandteilen der Wertschöpfungskette eines 
Betriebes, eines Ladens. Wichtig für Inhaber oder Besitzer ist in erster Linie vor allem der 
messbare Erfolg.

BERECHNUNG ZUR WIRTSCHAFTLICHKEIT  VON ELONIS
Grundlage der Berechnung waren Zahlen, Daten, Fakten zweier renommierter Goldschmiede, 
die ELONIS-Anwender sind. Zunächst wurde der Nutzen durch ELONIS (automatisiert an-
stelle händisch) ermittelt. Danach erfolgte die Spezifizierung der Aufwände für ELONIS. Dar-
aus wurde das Ergebnis (Nutzen zu Aufwand) berechnet und tabellarisch klassifiziert.

MESSBARER ERFOLG
Durch Zeit-, Kosten- und Umsatzvorteile sind dank ELONIS für unsere Kunden nachstehende 
Einsparungen realisierbar. Wirtschaftlicher Erfolg ist ein Mix aus vielen Bestandteilen der 
Wertschöpfungskette eines Betriebes, eines Ladens. Wichtig für Inhaber oder Besitzer ist in 
erster Linie vor allem der messbare Erfolg.

WIRTSCHAFTLICHKEIT  VON ELONIS
Grundlage der Berechnung waren Zahlen, Daten, Fakten zweier renommierter Goldschmiede, 
die ELONIS-Anwender sind. Zunächst wurde der Nutzen durch ELONIS (automatisiert an-
stelle händisch) ermittelt. Danach erfolgte die Spezifizierung der Aufwände für ELONIS. Dar-
aus wurde das Ergebnis (Nutzen zu Aufwand) berechnet und tabellarisch klassifiziert.
Wirtschaftlicher Erfolg ist ein Mix aus vielen Bestandteilen der Wertschöpfungskette eines 
Betriebes, eines Ladens. Wichtig für Inhaber oder Besitzer ist in erster Linie vor allem der 
messbare Erfolg.
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GOLDSCHMIED

Impressum
PRODUKT     VORTEILE     SERVICE     FAQ     DEMO     PREISE     DOWNLOAD     KONTAKT
UNENTBERLICH     WIRTSCHAFTLICH     SICHER     MEHRWERT

DEMO
VERWALTUNG

FAKTURIERUNG 

Adressdaten / Übersicht Adressdaten / bearbeiten Adressdaten / Buchhaltung Artikel / bearbeiten – allgemein Artikel / bearbeiten – Zuordnung

Adressdaten / Übersicht Adressdaten / bearbeiten Adressdaten / Buchhaltung Artikel / bearbeiten – allgemein

Adressdaten / Übersicht Adressdaten / bearbeiten Adressdaten / Buchhaltung

 

ELONIS – 
EFFIZIENTE SOFTWARE 
FÜR DEN
GOLDSCHMIED

Impressum
PRODUKT     VORTEILE     SERVICE     FAQ     DEMO     PREISE     DOWNLOAD     KONTAKT
UNENTBERLICH     WIRTSCHAFTLICH     SICHER     MEHRWERT

Startscreen 

Die Website arbeitet mit den gleichen 
Schrifttypen wie auch das restliche 
Erscheinungsbild. 

Die Schriften sind eingebettet, weiter-
hin voll editierbar und werden auch von 
Suchmaschinen erkannt.

Content Bild- und Filmdemos



129Andreas Ubrig – Architekt
Internetauftritt Internetauftritt mit der Zielgabe so 

einfach wie möglich im Aufbau zu sein 
und sowohl auf dem Computer wie 
auch auf Hand-Held-Devices gleicher-
maßen gut zu funktionieren.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Leitgedanken
Profil
Projektauswahl
Kontakt
Impressum

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Leitgedanken
Profil
Projektauswahl
Kontakt
Impressum

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Leitgedanken

Wohnräume 
Architektur und Innenarchitektur 
sind elementare und direkte Aus-
drucksformen unserer gelebten Kul-
tur. Neben Nutzen und Behaglichkeit, 
Dauerhaftigkeit und Schönheit bieten 
sie nicht nur Schutz und Sicherheit,  
sondern tragen auch zur Identifikation 
des Menschen als Individuum bei.
Gebäude und ihre Einrichtungen prä-
gen unser Sein, unser Denken, Fühlen 
und Handeln. Sie erzählen Geschich-
ten von den Menschen, die darin le-
ben und arbeiten. Sie sollten dem 
Menschen dienen und ihnen eine 
Bühne geben – nicht umgekehrt.

Gewerbliche Räume 
Neben einem optimal funktionieren-
den Gebäude machen Architektur, In-
nenarchitektur, Design und Gartenbau 
die Kernbotschaften eines Unterneh-
mens sichtbar. ...

–
Leitgedanken

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Ferienhaus Mergo

Mergo / Südseite

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Mergo / Südseite

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.



131Andreas Ubrig – Architekt
Internetauftritt

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Jagtgut Unterdickt – Küche  / Bad Münstereifel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Projektauswahl

Aktuell
Umbau Stau- und Scheunentrakt, Eifel
Dachausbau Kubellstraße, München

Wohnräume
Umbau Stall- und Scheunentrakt Gut Unterdickt (in Planung) 
Ausbau Wohnhaus in Icking – Schlederloh 
Umbau und Renovierung Wohnhaus in München – Bogenhausen 
Renovierung und Einrichtung Wohnhaus in Lenzerheide – Schweiz 
Renovierung Wohnhaus in Walchensee 
Umbau und Renovierung Jadghaus Hülloch, Nähe Bad Münstereifel 
Renovierung Fachwerkhaus, Nähe Bad Münstereifel 
Renovierung und Einrichtung Wohnhaus in Starnberg 
Umbau Wohnhaus in Köln – Marienburg 
Renovierung und Einrichtung eines Dachgeschosses Gut Unterdickt, Eifel 
Neubau Aussichtsplateau in Mergo – Italien 
Revitalisierung und Ausbau Bauernhaus in Mergo – Italien

Gewerbliche Räume
Corporate Architecture, Beratung von Firmen 
Ausbau und Einrichtung Firmenhauptsitz in Köln 
Neubau Pförtnerhaus Bundespräsidialamt in Bonn 
Ladenbau Modulares Containersystem 
Ausbau und Einrichtung Foyer einer Druckerei in Hamburg 
Ausbau und Einrichtung Family-Office in Düsseldorf 
Renovierung und Einrichtung Büro in München, Ottostrasse 
Konzeption und Planungsberatung Unternehmensniederlassung in 
London 
Neugestaltung Empfangshalle Firmengebäude in München – Lehel 
Neugestaltung Essensausgabe eines Versicherungskonzern in Köln 

Vorträge
Gastvorlesung an der LMU München „Corporate Architecture und Baukul-
tur in der Immobilienwirtschaft“

–
Leitgedanken

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Jagtgut Unterdickt – Küche  / Bad Münstereifel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Jagtgut Unterdickt – Küche  / Bad Münstereifel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Jagtgut Unterdickt – Küche  / Bad Münstereifel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.

Andreas Ubrig
Planung + Gestaltung
Jagtgut Unterdickt

Jagtgut Unterdickt – Küche  / Bad Münstereifel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer Adipiscing elit, sed diam 
Nonummy Nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam 
erat volutpat. Ut wisi enim ad Minim veniam, quistimu nostrud exerci 
tation Ullamcorper suscipit lobortis nisl ut Aliquip ex ea commodo 
consequat. Lorem ipsum dolor Sit Amet, consectetuer adipiscing Elit, 
sed diam nonummy nibh euismod tinci dunt ut laoreet dolore magna 
aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad minim veniam, quis timu Nos-
trud exerci consequat.



133Deutsche Bahn
Das neue Leitsystem der Deutschen Bahn
Mitarbeit im Designteam für CDC Design, Frankfurt

Entwicklung von Rastersystematik und 
modularem Anordnungskonzept. Beschilderunstypologie

Ausschnitte aus einer 
interaktiven Präsentation



135Deutsche Bahn
Das neue Leitsystem der Deutschen Bahn
Mitarbeit im Designteam für CDC Design, Frankfurt

Entwicklung einer eigenständigen Schriftfamilie mit 
optimierter Lesbarkeit und Stelenkonzeption

Notrufsäule
Stelensystem

Entwicklung einer eigenen Schriftfamilie auf 
Basis der Schrifttype Helvetica. 
Die Lesbarkeit wurde den Anforderungen 
des Leitsystems angepasst.

In Kooperation mit 
Pronto Müller / Lineto
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ICE 3 Entwicklung der Cockpitgrafik
und Bedienfelder des ICE 3 und
ICT bei Siemens Nixdorf,
München

Vollausgestattetes
1:1 Modell des ICE 3

Deutsche Bahn – ICE
Entwicklung der Cockpitgrafik
und Bedienfelder des ICE 3 
und ICT bei Siemens Nixdorf

Vollausgestattetes 1:1 Modell des ICE 3



139Deutsche Bahn – ICE
Cockpitgrafik und Bedienfelder
Entwicklung von Schriftsystematik, Benutzerinterface,
Screenoberflächen sowie Analog- und Digitalanzeigern

Analoganzeige
Traktion

Analoganzeige
Ohm

Analoganzeige
Geschwindigkeit

Analoganzeige
Bar



ICE

141Deutsche Bahn
ICE

Cockpitgrafik und Bedienfelder
Entwicklung von Schriftsystematik,
Benutzerinterface, Screenoberflächen
sowie Analog- und Digitalanzeigern



143Deutsche Bahn – ICE
Cockpitgrafik und Bedienfelder
Entwicklung von Schriftsystematik, Benutzerinterface,
Screenoberflächen sowie Analog- und Digitalanzeigern

Bedienpanel
Funk

Bedienpanel
MFA – Multifunktionsanzeige



ICE

145Deutsche Bahn –
ICE

Cockpitgrafik und Bedienfelder
Entwicklung von Schriftsystematik,
Benutzerinterface, Screenoberflächen
sowie Analog- und Digitalanzeigern



147Digitalform. Industrial Design
Internetauftritt

Thema Schattenfuge Start / Hauptprojekte

Internetauftritt mit der Zielgabe die 
bestehenden Inhalte zu bündeln, 
den Aufbau zu vereinfachen und das 
Projekt so zu programmieren, daß  
der Auftraggeber die Web-Inhalte 
selber pflegen kann.
Laufffähig auf Standrechnern und 
mobilen Endgeräten

Digitalform.

Projekte.       Über uns.       Archiv.       Kontakt.

deutsch   |   english   |   Impressum
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Digitalform.

Projekte.       Über uns.       Archiv.       Kontakt.

Eurocopter 135.

deutsch   |   english   |   Impressum



149

Version 01

 Präsentation  02 | 04 |2012    –    Seite 12/36

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed.Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adi-
piscing elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt 
ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt.

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX

Digitalform.

Projekte.       Über uns.       Archiv.       Kontakt.

deutsch   |   english   |   Impressum

< Projekt vorher    |    nächstes Projekt >

Download > Projektblatt
Download > Präsenationsfilm
Website > Deutsche Bahn

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer.

--

+
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Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   Mehr...

Download > Projektblatt
Download > Präsenationsfilm
Website > Deutsche Bahn

BMW Group
Instrumente BMW 7er F01
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   Mehr...

Download > Projektblatt
Download > Präsenationsfilm
Website > Deutsche Bahn

Deutsche Bahn
Cockpits ICE3 und ICE T
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   Mehr...

Download > Projektblatt
Download > Präsenationsfilm
Website > Deutsche Bahn

Siemens Elektrogeräte, B/S/H/
Kochfeldfamile discControl
Product Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed diam nonummy 
nibh euismod tincidunt ut laoreet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi 
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   Mehr...

Download > Projektblatt
Download > Präsenationsfilm
Website > Deutsche Bahn

BMW Group

Deutsche Bahn

Siemens Elektrogeräte, B/S/H/

Digitalform.

Projekte.       Über uns.       Archiv.       Kontakt.

deutsch   |   english   |   Impressum

Digitalform. Industrial Design
Internetauftritt

Projektauswahl Einzelprojekt
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Transportation Design
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Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design
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Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

2011

2010

2009

2008

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design
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Digitalform.
Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laore dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisifg
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   

BMW Group
Instrumente BMW 7er F01
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut la-
ore dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation. 

Deutsche Bahn
Cockpits ICE3 und ICE T
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laore 
dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad 
minim veniam, quis nos trud exerci tation.   

Digitalform.
Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed.Lorem ipsum dolor sit sectetuer adipiscing 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt.
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Digitalform.
Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut 
laore dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisifg
enim ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.   

BMW Group
Instrumente BMW 7er F01
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut la-
ore dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation. 

Deutsche Bahn
Cockpits ICE3 und ICE T
Transportation Design
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut laore 
dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim ad 
minim veniam, quis nos trud exerci tation.   

Digitalform.
Deutsche Bahn
Zugsystem ICX
Transportation Design

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation.

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed.Lorem ipsum dolor sit sectetuer adipiscing 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt ut lao-
reet dolore magna aliquam erat volutpat. Ut wisi enim 
ad minim veniam, quis nos trud exerci tation. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit, sed.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit, sed diam nonummy nibh euismod tincidunt.
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Digitalform.

Digitalform. Industrial Design
Internetauftritt

Archiv Archiv

Switch ins Querformat

≥

Laufffähig auf Standrechnern und 
mobilen Endgeräten. Optimiert für die 
Darstellung im Querformat.



153Trumpf
„Im Fokus“

Ausstellungskonzeption zu einer
Themenausstellung über das
Laserschweißen

In Kooperation mit Elmar Holtkamp

Ausgangspunkt der Überlegungen war
das Thema der Naht- oder Schnittstelle.
Beim Laserschweißen ist dies der
Ort der höchsten Konzentration oder
Fokussierung.

Die Ausstellung soll das Dazwischen
sichtbar machen. Im Fokus steht das
Exponat.

Bestehende Glas- und
Ausstellungsvitrinen werden in
die Konzeption eingebunden.
In ihnen werden dreidimensionale
Schaubilder ausgestellt.

Das EG des neuen Geschäftsgebäudes
wird zur permanenten Ausstellung



155Trumpf
Ausstellungskonzept – 3D-Simulation



EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4
ZKM-Team-Hannover
In Kooperation mit Olaf Arndt

„

Die Metapher des Konzeptes ist das
Verhalten natürlicher Schwärme anhand
derer wissenschaftliche
Erklärungsmodelle für soziales Verhalten,
kommunikative Prozesse,
Informationsfluss oder Wissensaneignung
erkannt werden können.

Eine in permanenter Transformation
befindliche Ausstellung mit 100
mobilen und schwarmgenerierten
Objektkapseln.

EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4
ZKM-Team-Hannover
In Kooperation mit Olaf Arndt

„

Die Metapher des Konzeptes ist das
Verhalten natürlicher Schwärme anhand
derer wissenschaftliche
Erklärungsmodelle für soziales Verhalten,
kommunikative Prozesse,
Informationsfluss oder Wissensaneignung
erkannt werden können.

Eine in permanenter Transformation
befindliche Ausstellung mit 100
mobilen und schwarmgenerierten
Objektkapseln.

EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4
ZKM-Team-Hannover
In Kooperation mit Olaf Arndt

„

Die Metapher des Konzeptes ist das
Verhalten natürlicher Schwärme anhand
derer wissenschaftliche
Erklärungsmodelle für soziales Verhalten,
kommunikative Prozesse,
Informationsfluss oder Wissensaneignung
erkannt werden können.

Eine in permanenter Transformation
befindliche Ausstellung mit 100
mobilen und schwarmgenerierten
Objektkapseln.

157Expo 2000
Ausstellungsgestaltung
Wissen / Information / Kommunikation
Themenpark der EXPO, Halle 4

Art-Direction für das ZKM-Team-Hannover
In Kooperation mit Olaf Arndt / BBM

Die Metapher des Konzeptes ist das Verhalten natürlicher 
Schwärme anhand derer wissenschaftliche Erklärungs -
modelle für soziales Verhalten, kommunika tive Prozesse, 
Informationsfluss oder  Wissensaneignung erkannt werden 
können.

Es wurde eine Ausstellung entwickelt die sich in 
permanenter Transformation befindet. 100 mobile 
und in Echtzeit schwarmgenerierte Objektkapseln 
bewegen sich mit und zwischen den Zuschauern 
durch das 5.400 qm große Hallenareal.

Halle 4 / Themenpark



EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase

„ EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase
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Entwicklungsphase

„EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
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Entwicklungsphase

„

159EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase

„

EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase

„EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase

„

Expo 2000
Ausstellungskonzept
Wissen / Information / Kommunikation
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase
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EXPO 2000 Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

Entwicklungsphase

„

EXPO 2000 Ausstellungskonzept
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Die Ausstellung befindet sich in permanenter
Bewegung. Diese wird über eine Echtzeitschwarm-
generierung gesteuert.

Zu Ausstellungsbeginn handelte es sich um das 
derzeit weltweit ambitionierteste KI-Forschungsprojekt
an dessen Umsetzung sich die renomiertesten
Forschungsinstitute für Künstliche Intelligenz beteiligt
hatten.

Der Betrachter kann mit den Objekten in
Interaktion treten, die Objekte reagieren auf die
Anwesenheit des Besuchers.
Die mobilen Exponate / Kapseln sind zugleich
Oberfläche zur Darstellung der Ausstellungsinhalte.
Die Kapseln sind autark, d.h. sie tragen Energie-
versorgung, Antrieb und Projektionseinheit in sich.

Hallensound und Beleuchtungskonzept werden 
mit den Bewegungsdaten von Objekten und
Besuchern versorgt und befinden sich ebenfalls 
in ständiger Tranformation.

Blick von der
Besucherverteilerfläche 
auf 6,45 m

Es wurden drei Kapselgrößen entwickelt: 
Die Kleine hat eine Höhe von 1,10 m, 
die Mittlere von 1,65 m, d.h. Augenhöhe, 
die Große hat eine Höhe von 3 m sowie 
eine Länge von 4,5 m.

EXPO 2000

Ausstellungskonzept
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Themenpark der EXPO, Halle 4

„

Die Ausstellung befindet sich in permanenter
Bewegung. Diese wird über eine Echtzeitschwarm-
generierung gesteuert.

Zu Ausstellungsbeginn handelte es sich um das 
derzeit weltweit ambitionierteste KI-Forschungsprojekt
an dessen Umsetzung sich die renomiertesten
Forschungsinstitute für Künstliche Intelligenz beteiligt
hatten.

Der Betrachter kann mit den Objekten in
Interaktion treten, die Objekte reagieren auf die
Anwesenheit des Besuchers.
Die mobilen Exponate / Kapseln sind zugleich
Oberfläche zur Darstellung der Ausstellungsinhalte.
Die Kapseln sind autark, d.h. sie tragen Energie-
versorgung, Antrieb und Projektionseinheit in sich.

Hallensound und Beleuchtungskonzept werden 
mit den Bewegungsdaten von Objekten und
Besuchern versorgt und befinden sich ebenfalls 
in ständiger Tranformation.

Blick von der
Besucherverteilerfläche 
auf 6,45 m

Es wurden drei Kapselgrößen entwickelt: 
Die Kleine hat eine Höhe von 1,10 m, 
die Mittlere von 1,65 m, d.h. Augenhöhe, 
die Große hat eine Höhe von 3 m sowie 
eine Länge von 4,5 m.
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Themenpark der EXPO, Halle 4

„

Die Ausstellung befindet sich in permanenter
Bewegung. Diese wird über eine Echtzeitschwarm-
generierung gesteuert.

Zu Ausstellungsbeginn handelte es sich um das 
derzeit weltweit ambitionierteste KI-Forschungsprojekt
an dessen Umsetzung sich die renomiertesten
Forschungsinstitute für Künstliche Intelligenz beteiligt
hatten.

Der Betrachter kann mit den Objekten in
Interaktion treten, die Objekte reagieren auf die
Anwesenheit des Besuchers.
Die mobilen Exponate / Kapseln sind zugleich
Oberfläche zur Darstellung der Ausstellungsinhalte.
Die Kapseln sind autark, d.h. sie tragen Energie-
versorgung, Antrieb und Projektionseinheit in sich.

Hallensound und Beleuchtungskonzept werden 
mit den Bewegungsdaten von Objekten und
Besuchern versorgt und befinden sich ebenfalls 
in ständiger Tranformation.

Blick von der
Besucherverteilerfläche 
auf 6,45 m

Es wurden drei Kapselgrößen entwickelt: 
Die Kleine hat eine Höhe von 1,10 m, 
die Mittlere von 1,65 m, d.h. Augenhöhe, 
die Große hat eine Höhe von 3 m sowie 
eine Länge von 4,5 m.

EXPO 2000

Ausstellungskonzept
Wissen Information Kommunikation“
Themenpark der EXPO, Halle 4

„

Expo 2000
Ausstellungskonzept
Wissen / Information / Kommunikation
Themenpark der EXPO, Halle 4

Die Ausstellung befi ndet sich in permanenter
Bewegung. Diese wird über eine Echtzeitschwarm-
generierung gesteuert.
Zu Ausstellungsbeginn handelte es sich um das
derzeit weltweit ambitionierteste KI-Forschungs-
projekt an dessen Umsetzung sich die renomiertes-
ten Forschungsinstitute für Künstliche Intelligenz 
beteiligt hatten.

Es wurden drei Kapselgrößen entwickelt:
Die Kleinste hat eine Höhe von 1,10 m,
die Mittlere von 1,65 m – d.h. Augenhöhe,
die Große hat eine Höhe von 3 m sowie
eine Länge von 4,5 m.

Blick von der
Besucherverteilerfl äche
auf 6,45 m

Animierte 3D-Simulation

Der Betrachter kann mit den Objekten in
Interaktion treten, die Objekte reagieren auf 
die Anwesenheit des Besuchers.

Die mobilen Exponate / Kapseln sind zugleich
Oberfl äche zur Darstellung der Ausstellungsinhalte.
Die Kapseln sind autark, d.h. sie tragen Energiever -
sorgung, Antrieb und Projektionseinheit in sich.

Hallensound und Beleuchtungskonzept werden
mit den Bewegungsdaten von Objekten und
Besuchern versorgt und befi nden sich ebenfalls
in ständiger Tranformation.
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Erste grobe 
Chassiversuche
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Prototyp der Haube
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Erste Präsentation
einer fahrenden Kapsel
mit Projektion
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179Vita Béla StetzerAnhang

1969 geboren in Berlin

1990 Praktikum im Büro Stankowski und Duschek, Stuttgart
  Praktikum im Büro Rolf Müller, München

1991 Studium der Visuellen Kommunikation, Gesamthochschule Kassel bei Prof. Gunter Rambow

1992 Studienwechsel an die Hochschule für Gestaltung, Karlsruhe, FB Grafik-Design 
  bei Prof. Gunter Rambow, Prof. Werner Jeker, Prof. Kurt Weidemann

1998 Diplom mit Auszeichnung
  Beratertätigkeit bei der Expo 2000 GmbH, Hannover
  Gründung des ZKM-Team-Hannover zusammen mit Olaf Arndt Konzeption und Gestaltung der Ausstellung 
  „Wissen, Information, Kommunikation“ im Themenpark der EXPO 2000 in Zusammenarbeit mit Olaf Arndt

1999–2005 Leitung des Bereichs Gestaltung der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München
  In diesem Rahmen zuständig für den visuellen Gesamtauftritt des Unternehmens
  Weiterhin auch als freischaffender Gestalter in München tätig

2005 Gründung von Stetzer Kommunikationsdesign, München

2007 Heirat mit meiner Frau My-Duc, geborene Phu Tho

2009 Geburt unserer Tochter Marie

2005–2013 Dozent für Corporate Design und Typography an der
  Fachhochschule Vorarlberg, Österreich im Studiengang InterMedia
  WS 2005/2006, WS 2007/2008, SS 2008, WS 2008/2009, SS 2009, SS 2010, SS 2011, SS 2013



181ProjektauswahlKunden Auswahl

1994 Erscheinungsbild des Medienmuseums am ZKM Karlsruhe (Gruppenarbeit)
  Ausstellungskatalog camera silens, ZKM-Medienmuseum Karlsruhe (Gruppenarbeit)
  Aufforderung und Teilnahme am Wettbewerb zum Erscheinungsbild der Expo 2000 Hannover (Gruppenarbeit)
1995 Ausstellungskatalog Buna 4 (Gruppenarbeit)
  Entwicklung der Cockpitgrafik des neuen ICE 3 und ICT bei Siemens-Design, München
  Entwicklung interaktiver Fahrgastinformation bei ICE 3/ICT, Siemens-Design, München
1996 Plakat und Broschüre zur BBM-Installation „passage“, Bahnhof Zoo, Berlin
  Mitarbeit am neuen Wegeleitsystem der Deutschen Bahn AG, CDC Design Frankfurt a.M.
  Mitarbeit am neuen Notrufsäulenkonzept der DB, CDC Design Frankfurt a.M.
  Mitarbeit bei der Gestaltung der neuen Bahnhofsuhr, DB, CDC Design Frankfurt a.M.
1997 Buch „Blixa Bargeld – Headcleaner – Text für Einstürzende Neubauten“ (mit Gerwin Schmidt)
  Buch „Rambow Studenten“ (mit Thomas Mayfried und Philip Radowitz)
  Bearbeitung des Diplomthemas Arbeitersiedlung Dammerstock, Karlsruhe (CD-ROM)
  Ausstellungsteilname mit dem CD-ROM-Prototyp „weiße vernunft, der dammerstock und  
  das neue bauen“ in der Ausstellung „Dammerstock“, Landesmuseum Karlsruhe
1998 Katalog/Plakat zur Ausstellung „bewußt einfach“, 
  ifa Stuttgart (mit Thomas Mayfried und Philip Radowitz)
  Ausstellungskonzept mit Olaf Arndt, Themenpark „Wissen“, Expo 2000 GmbH, Hannover
  Künstlerische Beratung, Themenpark „Wissen“, Expo 2000 GmbH, Hannover
  Text „Modulare Ordnung“ für das Buch „RPL – Typografie“, Lohse Stiftung – Zürich
  Umsetzung der Ausstellung „Wissen, Information, Kommunikation“ im Themenpark der EXPO 2000
2000 CD-und Plattencovergestaltung „silence is sexy“, 
  Rough Trade Records, Hamburg (mit Gerwin Schmidt)
  Plakat „20 Jahre Neubauten“, Einstürzende Neubauten, Berlin (mit Gerwin Schmidt)
  Plakat „Tour 2000“, Einstürzende Neubauten, Berlin (mit Gerwin Schmidt)
2001 Wettbewerbsbeteiligung zum Erscheinungsbild der BUGA 2005, München (mit Gerwin Schmidt)
2002 Erscheinungsbild ENC, München
  Erscheinungsbild DC-Touristik, München
2003 Erscheinungsbild und Inneneinrichtung „Kirschblüte – Café und Lokal“, München
2004 Gedichtband „Monomania“ – erotische Gedichte von Thomas Knoefel, Revolver Verlag, Frankfurt
  Erscheinungsbild La Bouille – Cuisine Provencale, München
  Wettbewerbsbeteiligung für die Themenausstellung „Laserschweißen“, Trumpf, Stuttgart
2005 Konzeption des visuellen Auftrittes der Ausstellung „Franz Marc – die Retrospektive“,
  Städtische Galerie im Lenbachhaus/Kunstbau, München und E.ON-Energie, München
  Print, Onlineauftritt, Anzeigenkampagne, Merchandising, Architektur (mit Mai Architekten)
  In Kooperation mit Thomas Mayfried Visuelle Kommunikation
2006 Dräger Medical – Forschungsprojekt über Darstellungstechniken im Bereich der Anesthesie, Lübeck
  Erscheinungsbild „von maltzahn fine arts“, München
  Royal & SunAlliance – Printgestaltung
2007 Dräger Medical – Anesthesia Display, Lübeck
  Tiergarten Pforzheim – Erscheinungsbild und Kommunikationskonzept, Pforzheim
2008 Mitarbeit an Erscheinungsbild und Geschäftsbericht der Aragon Group, Frankfurt am Main
  Tiergarten Pforzheim – Kommunikationsbetreuung, Pforzheim
  Beratung zum Bildkonzept der Deutschen Börse Frankfurt – für ade hauser lacour, Frankfurt am Main
  17072008 – Ausstellungskatalog, München
2009 Tiergarten Pforzheim – Kommunikationsbetreuung, Pforzheim
  Phaidon Press – Fumihiko Maki Architect, London
  Benjamin Bergmann – Künstlerkatalog, München
  Dornier-Museum  – Consulting und Weiterentwicklung des Corporate Designs, Friedrichshafen
  GEZ – Neuentwicklung von GEZ-Logo, Farbgebung und Schriftgebung, Gestaltung von Briefschaft und des Mailingverkehr
2010 Phaidon Press, London – Architecture in the 20th Century
  Consulting zum Erscheinungsbild der Marke Claude Dornier
  arte – Consulting und Design für Printmedien (in Entwicklung)
2011 arte, Paris/Strasbourg/Berlin – diverse Printprodukte
  Phaidon Press, London – The future of architecture since 1889
2012 Stadtbaureferat Pforzheim – Designprozess Relounch der Website
  arte, Paris/Strasbourg/Berlin – diverse Printprodukte
  Harsch, Pforzheim – Erscheinungsbild, WEB-Design
  Phaidon Press, London – Carlo Scarpa / Monographie

 Erich-Schelling-Architekturstiftung, Karlsruhe
 FSB Türklinken, Brakel
 Medienmuseum/ZKM, Karlsruhe
 Europäisches Institut des Kinofilms EIKK, Karlsruhe
 Siemens Design, München
 CDC Design, Frankfurt am Main
 Deutsche Bahn AG, Frankfurt am Main
 Blixa Bargeld, Bargeld Entertainment, Berlin
Gestalten Verlag, Berlin
 ifa, Institut für Auslandsbeziehungen, Stuttgart
 Expo 2000 GmbH Hannover, Themenpark „Wissen“
 Richard Paul Lohse Stiftung, Zürich
 Supposé-Verlag, Köln/Karlsruhe
 Zomba Records, Köln
 Rough Trade Records, Hamburg
 BUGA 2005, München
 Revolver-Verlag, Frankfurt am Main
 ENC, München
 Kirschblüte – Café und Lokal, München
 La Bouille – Cuisine Provencale, München
 Trumpf – Laser- und Stanzsysteme, Stuttgart
 Städtische Galerie im Lenbachhaus, München
 E.ON-Energie, München
 Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, München
 Dräger Medical, Lübeck
 von maltzahn fine arts, München
 Royal & SunAlliance, London
 Konversionsgesellschaft Buckenberg, Pforzheim
 Stadtbau GmbH, Pforzheim
Uhlenbruck Corporate Consulting
 Phaidon Press, London
 Dornier-Museum, Friedrichshafen
GEZ, Köln
arte, Paris/Strasbourg/Berlin



183Preise Münchener RückPreise

Verliehene Preise während der Tätigkeit als Leiter des Gestaltungsbereiches der 
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft (1999–2005)

2000 ADC Deutschland – Auszeichnung
  Publikation „Hochhäuser“ (Gestaltung: Büro X, Hamburg)

2001 DDC Deutschland – Gold Award
  Auszeichnung für das Gesamterscheinungsbild der Münchener Rück
  (Gestaltung: Büro X, Hamburg)

  ADC New York – Merit Award 
  Publikation „Containers“ (Gestaltung: Büro X, Hamburg)

2002 incom grand prix
  „go ahead“, Mitarbeitermagazin (Gestaltung: AdeHauserLacour, Frankfurt)

2003 Berliner Type
  „go ahead“, Mitarbeitermagazin (Gestaltung: AdeHauserLacour, Frankfurt)

2004 Manager Magazin – Geschäftsbericht Ranking
  „Geschäftsbericht 2003“, Erster Platz über alle Kategorien 
  (Gestaltung: Claus Koch, Düsseldorf)

2005 if – communication design award
  „Geschäftsbericht 2004“ (Gestaltung: Häfelinger & Wagner, München)
  „go ahead“, Mitarbeitermagazin (Gestaltung: AdeHauserLacour, Frankfurt)
  „go ahead extra“, Sonderpublikation Interne Kommunikation (Gestaltung: AHL, Frankfurt)

  BCP – Best of Corporate Publishing, Erster Preis
  „go ahead“ das Mitarbeitermagazin (Gestaltung: AdeHauserLacour, Frankfurt)

  red dot award
  „Publikationssystematik“ (Gestaltung: Keller Maurer Design, München)
  „Perspektiven” das Umweltmagazin (Gestaltung: Keller Maurer Design, München)
  „Da schau her“ Bildband über München (Gestaltung: Anzinger Wüschner Rasp, München)
  „Chance:Risiko“ Doppelpublikation zur gleichnamigen Ausstellung  (Gestaltung: AWR, München)
  „go ahead extra“, Sonderpublikation Interne Kommunikation (Gestaltung: AHL, Frankfurt)

1997 IF-Interface-Design-Award
  Industrieforum, Hannover für Cockpitinterface- und Fahrgastinformationsgestaltung des ICE 3 und ICT
  in Teamarbeit bei Siemens Design, München

  Die 100 besten Plakate 1996, Berlin für das Plakat „passage“

  Goldmedaille 5th international Trienal of Poster, Toyama/Japan
  in der Kategorie Kultur, soziale und politische Plakate für das Plakat „passage“

  Forum Hochschulfilm, Stuttgart
  Hauptpreis für die beste CD-ROM für den Prototyp der CD-ROM „weiße vernunft – der Dammerstock und das Neue Bauen“

1998 Auszeichnung Die schönsten Bücher aus Deutschland
  Stiftung Buchkunst, Frankfurt am Main für das Buch „Rambow Studenten“ (als Gruppe)

1999 Die 100 besten Plakate 1998, Berlin, für das Plakat „bewußt, einfach“ (als Gruppe)
  Förderpreis für junge Buchgestalter / Stiftung Buchkunst, Frankfurt am Main für das Buch „bewußt, einfach“ (als Gruppe)

  Goldmedaille und Award of Excellence / Invision Award ‘99, USA, in der Kategorie Personal/Group Nonprofit, Noncommercial
  für die CD-ROM „weiße vernunft – der Dammerstock und das Neue Bauen“

2000 Sonderpreis der MILIA und MFG Medien- und Filmgesellschaft
  Multimedia Transfer 2000, Baden-Württemberg sowie Nominierung für den Europrix Multimedia 2000 in Cannes mit der CD-ROM 
  „weiße vernunft – der Dammerstock und das Neue Bauen“, erschienen im Prestel Verlag

2001 Die 100 besten Plakate 2000, Berlin, für das Plakat „Einstürzende Neubauten – Tour 2000“

2002 Auszeichnung für das Plakat „Einstürzende Neubauten – Tour 2000“
  First International Poster Bienal, Korea Designzentrum Korea

2004 Auszeichnung für das Plakat „Einstürzende Neubauten – Tour 2000“
  Golden Bee 6 – International Bienal of Grafic Design, Moskau

2005 Kulturplakat des Monats, Deutsche Städte Medien für Franz Marc – Plakatserie

2006 Bestes Kulturplakat des Jahres 2005, Deutsche Städte Medien für Franz Marc – Plakat Kuh
  designaustria, Joseph Binder Award:  Auszeichnung für die Plakatserie Franz Marc

2010 red dot
  „Fumihiko Maki Architect“ – Phaidon Press, London

  iF-Award
  „17072008“ – Ausstellungskatalog, München
  „Benjamin Bergmann“ – Künstlerkatalog, München
  „Tiergarten Pforzheim, Handbuch für den Bauherrn“ – Stadtbau GmbH Pforzheim

  designaustria, Joseph Binder Award
  „Tiergarten Pforzheim, Handbuch für den Bauherrn“ – Stadtbau GmbH Pforzheim

  Berliner Type
  „Benjamin Bergmann“ – Künstlerkatalog, München
  „Tiergarten Pforzheim, Handbuch für den Bauherrn“ – Stadtbau GmbH Pforzheim

2011 Nominiert für den Designpreis Deutschland 2012

  Eyes & Ears Awards 2011 – Bestes Corporate Design Off Air für
  „ARTE – Corporate Design, Print / Off Air“
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